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GRUSSWORT

mi t  t radi t ion & emot ion

Es ist mir eine große Freude, Sie auch im Jahr 2026 
wieder zur Silvretta Classic Rallye im Montafon will -
kommen zu heißen. Wenn sich automobile Geschichte, 

beeindruckende Berglandschaft und echte Begeisterung 
vereinen, entsteht ein Ereignis, das weit über die Region 
hinausstrahlt. Der Auftakt erfolgt traditionell in  Partenen 
beim Vallülasaal – einem Ort, der längst zum festen 
Bestandteil dieser besonderen Veranstaltung geworden ist.

Ein besonderer Höhepunkt erwartet uns erneut am Freitag 
beim Zieleinlauf im Rahmen des beliebten Plätzli-Festes 
in Gaschurn. Diese gelungene Verbindung aus Motorsport 
und gelebter Dorfgemeinschaft verleiht der Rallye ihren un
verwechselbaren Charakter und sorgt Jahr für Jahr für un -
vergessliche Momente. Den krönenden Abschluss bildet der 
große Zieleinlauf am Samstag in Schruns. Wenn sich dort 
Einheimische und Gäste versammeln, um die historischen 
Fahrzeuge gebührend zu empfangen, wird einmal mehr 
spürbar, welche Begeisterung diese Veranstaltung auslöst.

Mein besonderer Dank gilt allen, die mit ihrem  Einsatz 
zum Gelingen dieser Veranstaltung beitragen – den 
Organisatoren, Helferinnen und Helfern, Partnern sowie 
den vielen Besucherinnen und Besuchern, die die Rallye mit 
Leben erfüllen.

DANIEL SANDRELL 
Bürgermeister  
Gaschurn/Partenen,  
Standesrepräsentant  
Montafon
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Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und  Teilnehmern 
eine sichere und erfolgreiche Rallye sowie viele 
unvergessliche Eindrücke. Uns allen wünsche ich 
erlebnisreiche Tage im Zeichen der Automobilkultur 
inmitten der einzigartigen Bergwelt des Montafon.

IHR DANIEL SANDRELL

WILLKOMMEN ZUR SILVRETTA CLASSIC 2026
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GRUSSWORT

zwischen gipfeln und ps

Vom 9. bis 11. Juli 2026 startet die Silvretta Classic 
Rallye, veranstaltet vom Montafon Tourismus 
und Medienhaus Motor Presse Stuttgart, wieder 

in ein unvergessliches Motorsport-Abenteuer. Oldtimer, 
Geschwindigkeit, Präzision und Fahrspaß – all das macht 
dieses Event zu einem Highlight für Fahrerinnen, Fahrer 
und Fans gleichermaßen. 

Die Silvretta Classic Rallye ist ein Beweis dafür, wie 
Tradition und sportliche Leidenschaft harmonisch 
zusammenkommen. Sie begeistert nicht nur durch 
ihre beeindruckenden Fahrzeuge, sondern auch durch 
die spektakuläre Bergkulisse des Montafons, die jede 
Kurve zu einem besonderen Erlebnis macht. Unser Dank 
gilt allen Teilnehmer:innen, den Organisator:innen, 
Sponsoren und Helfer:innen, die mit Engagement und 
Leidenschaft dieses Event möglich machen. Sie sorgen 
dafür, dass die Silvretta Classic Rallye weit mehr ist als 
ein Rennen – sie ist ein Fest für alle, die Geschwindigkeit, 
Technik und Emotionen lieben.

6

Genießen Sie die Fahrt durch unsere traumhafte 
Bergwelt und spüren Sie die Energie, die Motorsport 
und Bewegung in Vorarlberg verbinden.

IHRE MARTINA RÜSCHER  
UND IHR MARKUS WALLNER

MOTORSPORT, NATUR UND ABENTEUER –  
DIE SILVRETTA CLASSIC RALLYE IM MONTAFON

 

 
 
 
 

 

 
Martina Rüscher, MBA MSc 

Sportlandesrätin  

 

 
 

 

 
Mag. Markus Wallner 

Landeshauptmann 

Silvretta Classic Rallye 2025 

 
Zum bereits 27. Mal heißt es vom 3. bis 5. Juli 2025 im Montafon: 
Start frei für automobile Klassiker und zeitlose Eleganz! Die 
Classic Rallye Montafon hat sich über viele Jahre hinweg als ganz 
besonderes Highlight etabliert – nicht nur für Liebhaber 
historischer Fahrzeuge, sondern auch für all jene, die 
Technikgeschichte, Landschaftsgenuss und Gastfreundschaft 
miteinander verbinden möchten. 
 
Die Montafon Tourismus GmbH und das Medienhaus Motor 
Presse Stuttgart bringen eine beeindruckende Vielfalt an 
Oldtimern auf die Straßen unserer Region. Diese Fahrzeuge sind 
rollendes Kulturgut und begeistern durch ihre Individualität, ihre 
Ästhetik und die Geschichten, die sie erzählen. 
 
Die Classic Rallye verbindet Menschen, schafft Begegnungen 
über Generationen hinweg und lenkt den Blick auf das 
Besondere – auf das Zusammenspiel von Natur, Technik und 
gelebter Tradition. Unser Dank gilt allen, die mit Leidenschaft, 
Organisationstalent und Einsatz zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beitragen. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 
gute, sichere Fahrt – sowie allen Besucherinnen und Besuchern 
unvergessliche Erlebnisse im Montafon. 

 

MARTINA RÜSCHER, 
MBA MSC 
Sportlandesrätin
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Mag. Markus Wallner 

Landeshauptmann 

Silvretta Classic Rallye 2025 

 
Zum bereits 27. Mal heißt es vom 3. bis 5. Juli 2025 im Montafon: 
Start frei für automobile Klassiker und zeitlose Eleganz! Die 
Classic Rallye Montafon hat sich über viele Jahre hinweg als ganz 
besonderes Highlight etabliert – nicht nur für Liebhaber 
historischer Fahrzeuge, sondern auch für all jene, die 
Technikgeschichte, Landschaftsgenuss und Gastfreundschaft 
miteinander verbinden möchten. 
 
Die Montafon Tourismus GmbH und das Medienhaus Motor 
Presse Stuttgart bringen eine beeindruckende Vielfalt an 
Oldtimern auf die Straßen unserer Region. Diese Fahrzeuge sind 
rollendes Kulturgut und begeistern durch ihre Individualität, ihre 
Ästhetik und die Geschichten, die sie erzählen. 
 
Die Classic Rallye verbindet Menschen, schafft Begegnungen 
über Generationen hinweg und lenkt den Blick auf das 
Besondere – auf das Zusammenspiel von Natur, Technik und 
gelebter Tradition. Unser Dank gilt allen, die mit Leidenschaft, 
Organisationstalent und Einsatz zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beitragen. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 
gute, sichere Fahrt – sowie allen Besucherinnen und Besuchern 
unvergessliche Erlebnisse im Montafon. 

 

MAG.  
MARKUS WALLNER 
Landeshauptmann
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GRUSSWORT
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Eine Rallye im Wandel der Zeit: 
Die Silvretta Classic führt dieses 
Jahr nicht über die berühmte 

Hochalpenstraße als Namensgeber die-
ser Veranstaltung, sondern zieht sich 
über Strecken, die aus dem Montafon 
heraus nach Landeck, in die Schweiz 
und nach Lichtenstein führen. Über 
670 Kilometer zieht sich das Starter -
feld mit Autos bis Baujahr 2006 – ein 
Mehr-Generationentreffen von Mensch 
und Maschine quasi, denn uns ist es 
wichtig, auch junge Menschen für den 
Oldtimer-Sport zu begeistern. 

Wir versprechen Ihnen wunderschöne 
Routen vorbei an Gebirgszügen und 
glitzernden Seen und Tage voller Spaß 
und Gemeinschaftsdenken. Denn wenn 
die Uhr auch eine wichtige Rolle spielt: 
Es geht in erster Linie um Begegnung 
und Austausch inmitten einzigartiger 
automobiler Schatzstücke. Viel Freude 
also auf dieser Tour, bei der es in den 
ausgeklügelten Wertungsprüfungen um 
Gleichmäßigkeit und Präzision geht.

Und Danke, dass Sie zu uns  
gekommen sind, um diese wunder -
schönen Tage mit uns zu erleben.

IHRE BIRGIT PRIEMER

BIRGIT PRIEMER 
Chefredakteurin auto motor und sport

BERT BRANDENBURG 
Leitung Geschäftsbereich Event

Herzlich willkommen im  Monta-  
fon – dort, wo Alpenpässe 
zu Geschichten werden und 

automobile Leidenschaft seit Jahren 
einen festen Platz hat. Die Silvretta 
Classic Rallye ist weit mehr als eine 
Ausfahrt für besondere Fahrzeuge: Sie 
ist ein rollendes Kulturgut, ein Treffen 
von Generationen und ein lebendiger 
Beweis dafür, dass Tradition und zeitlose 
Technik Menschen auf einzigartige 
Weise verbinden können. Wenn in diesen 
Tagen historische Automobile durch die 
Täler gleiten, dann wird das Montafon 
zur Bühne für Eleganz, Präzision und 
sportlichen Geist. Ein besonderer Dank 
gilt den vielen Helferinnen und Helfern, 
den Einsatzkräften sowie unseren 
Sponsoren und Partnern. Ohne ihre 
Erfahrung, ihr Engagement und ihre 
Begeisterung wäre eine Veranstaltung 
dieser Qualität nicht möglich. Ebenso 
danken wir den Gemeinden im Tal und 
der gesamten Region, die diese Rallye 
mit großer Gastfreundschaft tragen 
und jedes Jahr aufs Neue zu einem 
besonderen Erlebnis machen. Ich 
wünsche allen Teams faire Wertungen, 
gute Gespräche, sichere Fahrt und vor 
allem: Freude an jedem Kilometer.
 
IHR BERT BRANDENBURG
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SPONSOREN

herzl ichen  
dank

 
AN ALLE SPONSOREN, UNTERSTÜTZERINNEN UND  

UNTERSTÜTZER�– AN INSTITUTIONEN, GEMEINDEN,  
VEREINE UND UNTERNEHMEN, DIE MIT HERZBLUT,  

ENGAGEMENT UND VERTRAUEN DIE  
28. SILVRETTA CLASSIC RALLYE MONTAFON 2026  

MÖGLICH MACHEN.  
 

OHNE SIE UND DER VERBUNDENHEIT ZUR REGION MONTAFON 
WÄRE DIESE TRADITIONSREICHE RALLYE NICHT MÖGLICH.

10

2026
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SPONSOREN
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gesamtdistanz: 672 ki lometer
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	 dienstag 	 7.  ju l i  2026
	16:00 – 18:00 UHR	� Akkreditierung, Technische Abnahme  

in Partenen (Vallülasaal)

 
	 mi ttwoch 	 8.  ju l i  2026  

	10:00 – 19:00 UHR	� Akkreditierung, Technische Abnahme  
in Partenen (Vallülasaal)

	13:00 – 14:30 UHR	� Rallye-Lehrgang in der Markthalle  
in St. Gallenkirch I Theorie

	14:30 – 16:00 UHR	� Rallye-Lehrgang an der Zamangbahn 
in Schruns I Praxis

 
	donnerstag 	 9.  ju l i  2026
	07:30 – 09:00 UHR	� Akkreditierung, Technische Abnahme  

in Partenen (Vallülasaal)

	10:00 – 10:30 UHR	� �)�D�K�U�H�U�E�U�L�H�‚�Q�J���L�Q���3�D�U�W�H�Q�H�Q�����9�D�O�O�Ù�O�D�V�D�D�O��

	 10:30 UHR	 Startaufstellung in Partenen

		  Die nachfolgend genannten Zeiten  
		  gelten jeweils für das erste Fahrzeug!

	 11:01 UHR	 Start zur ersten Etappe über 149 km

	 11:20 UHR	 Illufer

	 12:06 UHR	 Beschling-Latz

	 12:25 UHR	 �*�Ó�‚�V

	 12:55 UHR	 Furkajoch

	 14:26 UHR	 Tschagguns (Nordic Center)

	 14:55 UHR	 Partenen, Tagesziel 

p rogramm
VON DER AKKREDITIERUNG BIS INS ZIEL

ZEITPLAN
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	 frei tag	 10. ju l i  2026
	 07:30 UHR	 Startaufstellung in Schruns (Zamangbahn)

		  Die nachfolgend genannten Zeiten  
		  gelten jeweils für das erste Fahrzeug!

	 08:01 UHR	 Start zur zweiten Etappe über 303 km

	 08:15 UHR	 Silbertal

	 09:39 UHR	 Muntlix

	 10:13 UHR	 Altstätten

	 11:45 UHR	 Mittagsstopp in der  
		  Markthalle Toggenburg, Wattwil

	 12:30 UHR	 Wattwil

	 14:19 UHR	 Sargans

	 15:06 UHR	 Feldkirch

	 15:28 UHR	 Nenzing

	 16:22 UHR	 Gargellen

	 17:09 UHR�� �*�D�V�F�K�X�U�Q�� �7�D�J�H�V�]�L�H�O �E�H�L�P �'�Á�U�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W

 
	 samstag	 11. ju l i  2026
	 07:30 UHR	 Startaufstellung in Schruns (Zamangbahn)

		  Die nachfolgend genannten Zeiten  
		  gelten jeweils für das erste Fahrzeug!

	 08:01 UHR	 Start zur dritten Etappe über 220 km

	 08:13 UHR	 St. Anton im Montafon

	 09:11 UHR	 Zürs

	 10:13 UHR	 Häselgehr

	 12:27 UHR	 Mittagsstopp im Restaurant  
		  „Das Landegger“, Landeck

	 13:25 UHR	 Alpe Rauz

	 14:25 UHR	 Vandans

	 14:42 UHR	 Schruns, Tagesziel auf dem Kirchplatz. 
		  Fahrzeugparade vor dem Posthotel Taube

� Änderungen vorbehalten! Stand 25. Juni 2026

ZEITPLAN



		  tag 2
		  2. Etappe (303 km) in die Schweiz  
		  und nach Liechtenstein

	START	 08:01 UHR 
		  Start des ersten Fahrzeugs  
		  Schruns, Zamangbahn

	 ZIEL	 17:09 UHR 
		  �*�D�V�F�K�X�U�Q�����'�Á�U�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W

STRECKE
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gesamtdistanz  
672 ki lometer

2026

  

SCHRUNS

Vandans
St. Anton i. M.

Zürs

Landeck
Alpe Rauz

Tschagguns

Göfis

Beschling

Furkajoch

Wattwil

Sargans

Feldkirch

Nenzing

Muntlix

Altstätten

Gargellen

Silbertal

Walensee

GASCHURN

PARTENEN

�Î

tag 3

tag 1

�Î

tag 2
�Î

österreichl ichten-  
stein

Il lufer

schweiz

Glarus

Vaduz

Santis

Damüls

Faschinajoch

Grießau

Steeg

Hahntennjoch

Imst

		  tag 1
		  1. Etappe (149 km) ins Laternsertal  
		  und ins Große Walsertal

	START	 11:01 UHR 
		  Start des ersten Fahrzeugs  
 		  �3�D�U�W�H�Q�H�Q

	 ZIEL	 14:55 UHR 
 		  �3�D�U�W�H�Q�H�Q 



� Änderungen vorbehalten!  

 � Stand 25. Juni 2026

STRECKE
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SCHRUNS

Vandans
St. Anton i. M.

Zürs

Landeck
Alpe Rauz

Tschagguns

Göfis

Beschling

Furkajoch

Wattwil

Sargans

Feldkirch

Nenzing

Muntlix

Altstätten

Gargellen

Silbertal

Walensee

GASCHURN

PARTENEN

�Î

tag 3

tag 1

�Î

tag 2
�Î

österreichl ichten-  
stein

Il lufer

schweiz

Glarus

Vaduz

Santis

Damüls

Faschinajoch

Grießau

Steeg

Hahntennjoch

Imst

		  tag 3
		  3. Etappe (220 km) ins Lechtal  
		  und ins Arlbergebiet

	START	 08:01 UHR 
		  Start des ersten Fahrzeugs  
		  Schruns, Zamangbahn

	 ZIEL	 14:42 UHR 
		  Schruns, Kirchplatz



80 JAHRE AMS

herzl ichen  
glückwunsch

Vor 80 Jahren gründeten Paul Pietsch, 
Hermann Troeltsch und Josef Hummel 
die Zeitschrift „Das Auto“. Das war 1946. 

Und viele hielten die Idee zunächst für völlig ver -
rückt. Dass es ein Glücksgriff war, hat sich längst 
gezeigt. Aus „Das Auto“ wurde auto motor und 
sport und das Medienhaus Motor Presse Stutt -
gart. Ich durfte auto motor und sport ein Stück 
des Weges begleiten und mitgestalten. Als ich 
1976 als junger Ingenieur in der Testabteilung 
�D�Q�‚�Q�J���� �P�X�V�V�W�H�� �P�D�Q�� �V�L�F�K�� �H�U�V�W�� �H�L�Q�P�D�O�� �E�H�Z�H�L�V�H�Q����
bevor man in einen Testwagen reinkam. 

Ich entsinne mich gern an einige persönliche 
Meilensteine zurück. Wir haben unser Kern-
thema, den Autotest, immer weiter verfeinert. 
Unsere Testkriterien wurden zum Standard der 
Automobilindustrie. Und damit haben wir sicher 
einen Beitrag für aktive Sicherheit geleistet.

AUTO MOTOR UND SPORT UND DIE  
MOTOR PRESSE STUTTGART FEIERN GEBURTSTAG. 
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Aber nicht nur bei der aktiven, 
sondern auch bei der passiven 
Sicherheit zeigten die damaligen 
Modelle Schwächen. 1990 star-
tete auto motor und sport eine 
Crashtest-Serie mit zum Teil er -
schreckenden Ergebnissen – Fahr-
zeugzellen kollabierten, Hersteller 
mussten ihre Karosserie-Struktu -
ren nachbessern. Wir fuhren Tests 
mit und ohne Airbag – und verhal -
fen diesem wichtigen Sicherheits-
feature mit zum Durchbruch. 
Danach kümmerte sich die Redak-
tion um die Sicherheit der Klei -
nen. auto motor und sport testete 
Kindersitze – zunächst auch mit 
schockierenden Ergebnissen. Auch 
hier musste nachgerüstet werden. 
Und weil die Sicherheitsausrüs -
tung der Autos in Europa recht 
unterschiedlich war, gründeten wir 
zusammen mit unseren Partner-
zeitschriften den Internationalen 
Mastertest. Die Ergebnisse präsen-
tierten wir zusammen mit Loyola 
de Palacio, der Vizepräsidentin 
der Europäischen Kommission 
und Kommissarin für Verkehr und 
Energie, in einer gemeinsamen 
Pressekonferenz in Brüssel.
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1. Jahra. 
Heft

Wie alles begann: 

„Das Auto“  

erschien 1946. 



Parallel dazu entwickelte eine 
kleine Keimzelle des Verlags um 
Verlagsleiter Richard Stolz und 
�'�R�U�L�V�� �0�L�W�W�Z�R�F�K���� �&�K�H�‚�Q�� �G�H�U�� �³�I-
�I�H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W�V�D�U�E�H�L�W���� �]�X�V�D�P�P�H�Q�� �P�L�W��
dem Gaschurner Ex-Bürgermeister 
�+�H�L�Q�U�L�F�K���6�D�Q�G�U�H�O�O���X�Q�G���(�[���0�R�Q�W�D�I�R�Q��
�7�R�X�U�L�V�P�X�V�F�K�H�I���$�U�Q�R���)�U�L�F�N�H���G�L�H���H�U�V�W�H��
Klassik-Rallye der Motor Presse 
�6�W�X�W�W�J�D�U�W�� �L�P�� �0�R�Q�W�D�I�R�Q���� �G�L�H�� �6�L�O�Y�U�H�W�W�D��
�&�O�D�V�V�L�F���� �$�E�H�U�� �Z�L�U�� �E�H�U�L�F�K�W�H�W�H�Q�� �Q�L�F�K�W��
�Q�X�U�� �Ù�E�H�U�� �G�H�Q�� �6�S�R�U�W�� �P�L�W�� �D�O�W�H�Q���� �V�R�Q-
�G�H�U�Q���D�X�F�K���P�L�W���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���$�X�W�R�V�����8�Q�G��
�Z�H�L�O���G�H�P���0�R�W�R�U�V�S�R�U�W���L�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G��
�7�D�O�H�Q�W�H���I�H�K�O�W�H�Q�����J�U�Ù�Q�G�H�W�H���D�X�W�R���P�R�W�R�U��
�X�Q�G���V�S�R�U�W���H�L�Q�H�Q���1�D�F�K�Z�X�F�K�V���)�D�K�U�H�U-
�N�D�G�H�U�����$�X�V���G�H�P���H�V���H�L�Q�L�J�H���<�R�X�Q�J�V�W�H�U����
�Z�L�H�� �$�O�H�[�D�Q�G�H�U�� �:�X�U�]���� �.�D�U�O�� �:�H�Q�G-
�O�L�Q�J�H�U�� �R�G�H�U�� �1�L�F�N�� �+�H�L�G�I�H�O�G���� �E�L�V�� �L�Q��
�G�L�H�� �)�R�U�P�H�O�� ���� �V�F�K�D�I�I�W�H�Q���� �'�D�V�� �D�X�W�R��
�P�R�W�R�U�� �X�Q�G�� �V�S�R�U�W���/�R�J�R�� �Z�D�U�� �]�X�� �M�H�Q�H�U��
�=�H�L�W�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �L�Q�� �G�H�U�� �)�R�U�P�H�O�� ���� �R�G�H�U��
der DTM zu sehen, sondern auch 
�L�Q�� �/�H�� �0�D�Q�V�� �X�Q�G�� �L�Q�� �G�H�U�� �)�R�U�P�H�O�� ������
�+�Ó�K�H�S�X�Q�N�W�H�� �Z�D�U�H�Q�� �G�H�U�� �*�H�Z�L�Q�Q�� �G�H�U��
�)�R�U�P�H�O�������:�H�O�W�P�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�� �G�X�U�F�K��
�-�D�F�T�X�H�V�� �9�L�O�O�H�Q�H�X�Y�H�� �L�P�� �:�L�O�O�L�D�P�V���5�H
�Q�D�X�O�W�� �P�L�W�� �D�P�V���$�X�I�N�O�H�E�H�U�� ���������� �X�Q�G��
�G�H�U���G�U�L�W�W�H���3�O�D�W�]���G�H�U���1�D�F�K�Z�X�F�K�V���3�L�O�R-
�W�H�Q���0�D�U�F�R���:�H�U�Q�H�U�����3�K�L�O�O�L�S���3�H�W�H�U���X�Q�G��
�0�L�F�K�D�H�O���.�U�X�P�P���L�Q���/�H���0�D�Q�V�������������L�P��
�D�X�W�R���P�R�W�R�U���X�Q�G���V�S�R�U�W���$�X�G�L���5������

Zusammen mit Richard Stolz grün -
dete der Verlag mit VOX die erste 
�7�9���$�X�W�R�V�H�Q�G�X�Q�J���� �8�Q�G�� �Z�L�U���V�W�D�U�W�H�W�H�Q��
die ersten Schritte im Internet. 
In der Zwischenzeit hat sich die 
�0�H�G�L�H�Q�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �U�D�V�D�Q�W�� �Y�H�U�Á�Q�G�H�U�W����

�+�H�X�W�H���S�X�E�O�L�]�L�H�U�W���G�L�H���5�H�G�D�N�W�L�R�Q���D�X�I���D�O�O�H�Q���.�D�Q�Á�O�H�Q�}�t��
�Q�D�W�Ù�U�O�L�F�K�� �L�P�� �+�H�I�W���� �D�E�H�U�� �D�X�F�K�� �P�L�W�� �N�D�Q�D�O�J�H�U�H�F�K�W��
�D�X�I�E�H�U�H�L�W�H�W�H�Q�� �%�H�L�W�U�Á�J�H�Q�� �L�Q�� �,�Q�W�H�U�Q�H�W�� �X�Q�G�� �L�Q�� �D�O�O�H�Q��
�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q���6�R�F�L�D�O���0�H�G�L�D���)�R�U�P�D�W�H�Q�����'�D�V���+�H�I�W���Z�X�U-
�G�H���R�S�W�L�V�F�K���X�Q�G���L�Q�K�D�O�W�O�L�F�K���D�X�I�J�H�Z�H�U�W�H�W�����'�H�U�]�H�L�W���O�L�H-
�J�H�Q���G�L�H���9�H�U�N�Á�X�I�H���E�H�L���������3�U�R�]�H�Q�W���G�H�V���*�H�V�D�P�W�P�D�U�N�W�V��
�G�H�U���J�H�Q�H�U�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���$�X�W�R�P�R�E�L�O�]�H�L�W�V�F�K�U�L�I�W�H�Q��

�,�F�K�� �K�D�E�H�� �J�U�R�¼�H�Q�� �5�H�V�S�H�N�W�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �G�H�U�]�H�L�W�L�J�H�Q��
�5�H�G�D�N�W�L�R�Q�V�W�H�D�P�����G�D�V���K�H�U�Y�R�U�U�D�J�H�Q�G�H���$�U�E�H�L�W���O�H�L�V�W�H�W��
�X�Q�G���G�D�V���)�O�D�J�J�V�F�K�L�I�I���G�H�U���0�R�W�R�U���3�U�H�V�V�H���6�W�X�W�W�J�D�U�W���P�L�W��
�V�L�F�K�H�U�H�U�� �+�D�Q�G�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�� �W�Ù�F�N�L�V�F�K�H�V�� �)�D�K�U�Z�D�V�V�H�U��
�V�W�H�X�H�U�W���� �5�H�V�S�H�N�W�� �K�D�E�H�� �L�F�K�� �D�X�F�K�� �Y�R�U�� �G�H�U�� �*�U�Ù�Q�G�H�U
�I�D�P�L�O�L�H���� �Y�R�U�� �3�D�W�U�L�F�L�D�� �6�F�K�R�O�W�H�Q�� �X�Q�G�� �3�H�W�H�U���3�D�X�O��
�3�L�H�W�V�F�K�����G�L�H���V�L�F�K���L�Q���H�L�Q�H�U���V�F�K�Z�L�H�U�L�J�H�Q���=�H�L�W���Y�R�O�O���I�Ù�U��
�G�D�V���(�U�E�H���L�K�U�H�V���9�D�W�H�U�V���H�L�Q�V�H�W�]�H�Q���X�Q�G���G�D�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K-
�P�H�Q���P�L�W���:�H�L�W�E�O�L�F�N���I�Ù�U���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W���‚�W���P�D�F�K�H�Q��
� IHR BERND OSTMANN

80 JAHRE AMS
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Schockmoment: 

auto motor und 

sport-Crash -

test-Titel 1990

Junger Sport-Nachwuchs-Fahrerkader



18

Wer in Partenen ankommt, spürt schnell: Hier 
geht es nicht allein um Fahrzeuge, Zeiten und 
Wertungsprüfungen. Hier geht es um Geschichten – und 

um ein Tal, das seit Jahrzehnten gelernt hat, Tradition und Bewegung 
zusammenzubringen. Partenen liegt am Talschluss des Montafon, 
dort, wo sich die Straße in Richtung Silvretta-Hochalpenstraße 
erhebt und die Berge spürbar näher rücken. 

das herzstück
DIE RALLYE-HOMEBASE PARTENEN IST MEHR ALS NUR  
EIN START- UND ZIELPUNKT – SIE IST DAS HERZSTÜCK DER  
SILVRETTA CLASSIC RALLYE MONTAFON UND DAMIT EIN ORT,  
AN DEM SICH DIE LEIDENSCHAFT FÜR HISTORISCHE AUTOMOBILE, 
ALPINES LANDSCHAFTSERLEBNIS UND GELEBTE MONTAFONER 
GASTFREUNDSCHAFT AUF BESONDERE WEISE VERBINDEN.



PARTENEN

>

Für die Vorbereitung gilt: 

Roadbook studieren und 

die Wertungsprüfungen 

„im Kopf fahren“ sowie 

einen Plan besprechen.

�:�L�H���J�H�Z�R�K�Q�W���‚�Q�G�H�W 

die Fahrerbesprechung 

im Vallülasaal in  Partenen 

statt und am Abend 

kümmert sich der örtliche 

Skiclub um die Ver-

�S�ƒ�H�J�X�Q�J���G�H�U���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U����

Schon diese Lage erklärt, warum der Ort wie geschaffen ist für eine 
�5�D�O�O�\�H���� �G�L�H�� �G�H�Q�� �'�L�D�O�R�J�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �7�H�F�K�Q�L�N�� �X�Q�G�� �7�R�S�R�J�U�D�‚�H�� �V�X�F�K�W����
Inmitten einer eindrucksvollen Kulisse aus Gipfeln, Stauseen und 
Passstraßen ist die Homebase ein Dreh- und Angelpunkt: Anreise, 
�$�N�N�U�H�G�L�W�L�H�U�X�Q�J���� �%�U�L�H�‚�Q�J�V���� �)�D�K�U�]�H�X�J�S�U�Á�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�V��
Wiedersehen nach langen Etappen – all das verdichtet sich hier zu 
�H�L�Q�H�P���5�K�\�W�K�P�X�V�����G�H�U���5�D�O�O�\�H�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q�G�H���X�Q�G���)�D�Q�V���J�O�H�L�F�K�H�U�P�D�¼�H�Q��
�P�L�W�Q�L�P�P�W���� �'�L�H�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �G�L�H�V�H�U�� �+�R�P�H�E�D�V�H�� �L�V�W�� �H�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�U��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �0�R�Q�W�D�I�R�Q�� �Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q���� �'�D�V�� �7�D�O�� �Z�D�U�� �O�D�Q�J�H�� �=�H�L�W��
geprägt von Landwirtschaft und Handwerk, später von Energie- 
�X�Q�G���9�H�U�N�H�K�U�V�L�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�����'�L�H���6�L�O�Y�U�H�W�W�D���+�R�F�K�D�O�S�H�Q�V�W�U�D�¼�H�����G�L�H���V�L�F�K��
wie ein Band durch die Hochgebirgslandschaft zieht, ist nicht nur 
ein technisches Meisterwerk, sondern auch ein Symbol dafür, wie 
das Montafon Erreichbarkeit und Eigenständigkeit in Einklang 
�E�U�L�Q�J�W���� �,�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �6�S�D�Q�Q�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Z�X�F�K�V�� �H�L�Q�H�� �5�H�J�L�R�Q�� �K�H�U�D�Q���� �G�L�H��
sich dem Tourismus öffnete, ohne ihre Identität zu verlieren – ein 
Nährboden für Veranstaltungen, die Authentizität und Erlebnis 
�Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q��

�*�H�Q�D�X���K�L�H�U���V�H�W�]�W���G�L�H���6�L�O�Y�U�H�W�W�D���&�O�D�V�V�L�F���5�D�O�O�\�H���0�R�Q�W�D�I�R�Q���D�Q���� �6�L�H���L�V�W��
keine Rallye im Sinne kompromissloser Geschwindigkeit, sondern 
�H�L�Q�� �I�D�K�U�N�X�O�W�X�U�H�O�O�H�V�� �(�U�H�L�J�Q�L�V���� �E�H�L�� �G�H�P�� �3�U�Á�]�L�V�L�R�Q���� �=�X�Y�H�U�O�Á�V�V�L�J�N�H�L�W��
�X�Q�G���6�W�L�O���L�P���9�R�U�G�H�U�J�U�X�Q�G���V�W�H�K�H�Q�����-�D�K�U���I�Ù�U���-�D�K�U���Y�H�U�V�D�P�P�H�O�W���V�L�F�K���H�L�Q��
�)�H�O�G���D�X�V���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�Q���$�X�W�R�P�R�E�L�O�H�Q�����O�L�H�E�H�Y�R�O�O���U�H�V�W�D�X�U�L�H�U�W�����W�H�F�K�Q�L�V�F�K��
�J�H�S�ƒ�H�J�W�����R�I�W���P�L�W���E�H�Z�H�J�W�H�U���+�L�V�W�R�U�L�H�����'�L�H���5�D�O�O�\�H���Z�L�U�G���]�X�U���U�R�O�O�H�Q�G�H�Q��
Ausstellung, aber auch zum lebendigen Beweis, dass Oldtimer 
nicht ins Museum gehören, sondern auf die Straße: dorthin, wo 
�P�D�Q���V�L�H���K�Ó�U�W�����U�L�H�F�K�W�����V�L�H�K�W���X�Q�G���V�S�Ù�U�W��
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Wenn in Partenen der Startschuss zur Silvretta Classic fällt, liegt ein Knistern in der Luft:  

Chrom blitzt, Motoren laufen warm, und rund um den Vallülasaal wird aus dem kleinen Ort  

eine große Bühne für automobile Leidenschaft. 

�'�H�U���N�O�H�L�Q�H���2�U�W���3�D�U�W�H�Q�H�Q���K�D�W���V�L�F�K���L�P���/�D�X�I���G�H�U���-�D�K�U�H���]�X���H�L�Q�H�P���‚�[�H�Q���%�H�]�X�J�V�S�X�Q�N�W��
�I�Ù�U���D�O�O���G�L�H�V�H���(�L�Q�G�U�Ù�F�N�H���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�����+�L�H�U���Z�H�U�G�H�Q���0�R�W�R�U�H�Q���P�R�U�J�H�Q�V���L�P���N�Ù�K�O�H�Q��
�7�D�O���J�H�V�W�D�U�W�H�W�����K�L�H�U���Z�H�U�G�H�Q���5�R�D�G�E�R�R�N�V���V�W�X�G�L�H�U�W�����O�H�W�]�W�H���5�R�X�W�H�Q�I�U�D�J�H�Q���J�H�N�O�Á�U�W����
�:�H�W�W�H�U�S�U�R�J�Q�R�V�H�Q�� �G�L�V�N�X�W�L�H�U�W���� �8�Q�G�� �K�L�H�U�� �N�H�K�U�H�Q�� �G�L�H�� �7�H�D�P�V�� �D�P�� �1�D�F�K�P�L�W�W�D�J��
�R�G�H�U���$�E�H�Q�G���]�X�U�Ù�F�N���t�� �P�L�W���6�W�D�X�E���D�P���.�R�W�ƒ�Ù�J�H�O���� �P�L�W���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q���D�X�V���.�H�K�U�H�Q��
�X�Q�G�� �%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�H�Q���� �P�L�W�� �0�R�P�H�Q�W�H�Q���� �G�L�H�� �P�D�Q�� �Q�L�F�K�W�� �S�O�D�Q�H�Q�� �N�D�Q�Q���� �H�L�Q�� �N�X�U�]�H�U��
�3�O�D�X�V�F�K�� �D�P�� �6�W�U�H�F�N�H�Q�U�D�Q�G���� �H�L�Q�� �V�S�R�Q�W�D�Q�� �J�H�K�R�O�I�H�Q�H�U�� �:�H�U�N�]�H�X�J�J�U�L�I�I���� �H�L�Q��
�/�Á�F�K�H�O�Q�����Z�H�Q�Q���H�L�Q���V�H�O�W�H�Q�H�V���0�R�G�H�O�O���X�P���G�L�H���(�F�N�H���U�R�O�O�W��

�'�D�V�V���3�D�U�W�H�Q�H�Q���D�O�V���+�R�P�H�E�D�V�H���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�W�����O�L�H�J�W���Q�L�F�K�W���D�O�O�H�L�Q���D�Q���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U����
�V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�Q�� �G�H�U�� �H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H�Q�� �$�W�P�R�V�S�K�Á�U�H���� �'�D�V�� �0�R�Q�W�D�I�R�Q�� �L�V�W�� �E�H�N�D�Q�Q�W�� �I�Ù�U��
�V�H�L�Q�H�����E�R�G�H�Q�V�W�Á�Q�G�L�J�H���$�U�W�����I�Ù�U���J�H�O�H�E�W�H���*�D�V�W�I�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���I�Ù�U���H�L�Q���V�W�D�U�N�H�V��
�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�J�H�I�Ù�K�O���� �*�H�Q�D�X�� �G�D�V�� �E�U�D�X�F�K�W�� �H�L�Q�H�� �5�D�O�O�\�H���� �G�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q��
�D�X�V�� �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q�� �5�H�J�L�R�Q�H�Q�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�E�U�L�Q�J�W���� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q�G�H���� �7�H�D�P�V����
�+�H�O�I�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �+�H�O�I�H�U���� �(�L�Q�K�H�L�P�L�V�F�K�H���� �)�D�Q�V���� �,�Q�� �3�D�U�W�H�Q�H�Q�� �Z�L�U�G�� �G�L�H�V�H�U�� �0�L�[��
�J�U�H�L�I�E�D�U���� �'�L�H�� �5�D�O�O�\�H�� �Z�L�U�G���7�H�L�O�� �G�H�V�� �2�U�W�H�V�� �t�� �X�Q�G���G�H�U�� �2�U�W���7�H�L�O�� �G�H�U�� �5�D�O�O�\�H���� �8�Q�G��
�Z�H�Q�Q���D�P���(�Q�G�H���H�L�Q�H�V���5�D�O�O�\�H�W�D�J�H�V���G�L�H���)�D�K�U�]�H�X�J�H���Z�L�H�G�H�U���L�Q���3�D�U�W�H�Q�H�Q���H�L�Q�U�R�O�O�H�Q����
�H�Q�W�V�W�H�K�W�� �J�H�Q�D�X�� �M�H�Q�H�U�� �0�R�P�H�Q�W���� �G�H�Q�� �Y�L�H�O�H�� �D�O�V�� �G�D�V�� �(�L�J�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �E�H�V�F�K�U�H�L�E�H�Q����
�G�D�V���$�Q�N�R�P�P�H�Q���t���Q�L�F�K�W���Q�X�U���L�P���=�L�H�O�����V�R�Q�G�H�U�Q���L�Q���H�L�Q�H�U���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�����G�L�H���G�D�V��
�)�D�K�U�H�Q���D�O�V���.�X�O�W�X�U���I�H�L�H�U�W��



DAS DÄRFLIFÄSCHT IN GASCHURN IST EIN FEST,  
BEI DEM DAS TAL ZUSAMMENKOMMT: SYMPATHISCH,  

BODENSTÄNDIG UND MIT VIEL HERZBLUT ORGANISIERT. 
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das därf l i fäscht

I m Mittelpunkt stehen hier die Gemeinschaft, eine 
gute Stimmung, perfektes Wetter und das echte Dorf-
�O�H�E�H�Q�}�t���P�L�W���0�X�V�L�N�����U�H�J�L�R�Q�D�O�H�Q���6�S�H�]�L�D�O�L�W�Á�W�H�Q���X�Q�G���G�H�P��

�*�H�I�Ù�K�O�����G�D�V�V���K�L�H�U���M�H�G�H�U���M�H�G�H�Q���N�H�Q�Q�W�����:�H�Q�Q���V�L�F�K���G�L�H���3�O�Á�W�]�H��
füllen, entsteht genau diese besondere Mischung aus 
Tradition und Feierlaune, für die Gaschurn bekannt ist.

�(�L�Q���J�D�Q�]���D�Q�G�H�U�H�U���X�Q�G���V�W�L�P�P�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�U���+�Ó�K�H�S�X�Q�N�W���L�V�W���G�L�H��
�6�L�O�Y�U�H�W�W�D���&�O�D�V�V�L�F�����'�D�V���U�R�O�O�H�Q�G�H���0�X�V�H�X�P���D�X�I���Y�L�H�U���5�Á�G�H�U�Q����
�G�D�V���G�L�H���5�H�J�L�R�Q���M�H�G�H�V���-�D�K�U���L�Q���H�L�Q�H���%�Ù�K�Q�H���I�Ù�U���D�X�W�R�P�R�E�L�O�H��
�*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �Y�H�U�Z�D�Q�G�H�O�W���� �2�O�G�W�L�P�H�U�� �D�X�V�� �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�V�W�H�Q��
�-�D�K�U�]�H�K�Q�W�H�Q�� �]�L�H�K�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �E�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�H�Q�G�H�� �%�H�U�J��
�N�X�O�L�V�V�H�����E�H�J�O�H�L�W�H�W���Y�R�P���W�\�S�L�V�F�K�H�Q���.�O�D�Q�J���G�H�U���0�R�W�R�U�H�Q���X�Q�G��
�G�H�U���%�H�J�H�L�V�W�H�U�X�Q�J���G�H�U���=�X�V�F�K�D�X�H�U���D�P���6�W�U�H�F�N�H�Q�U�D�Q�G����

�=�X�V�D�P�P�H�Q�� �]�H�L�J�H�Q�� �G�D�V�� �'�Á�U�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �6�L�O�Y�U�H�W�W�D��
�&�O�D�V�V�L�F���]�Z�H�L���6�H�L�W�H�Q���G�H�U�V�H�O�E�H�Q���5�H�J�L�R�Q�����H�L�Q�P�D�O���G�D�V���'�R�U�I����
�G�D�V���I�H�L�H�U�W�����Z�L�H���H�V���V�F�K�R�Q���L�P�P�H�U���J�H�I�H�L�H�U�W���K�D�W���t���X�Q�G���H�L�Q�P�D�O��
�G�L�H�� �J�U�R�¼�H�� �$�X�V�I�D�K�U�W���� �G�L�H�� �*�Á�V�W�H�� �X�Q�G�� �(�L�Q�K�H�L�P�L�V�F�K�H�� �J�O�H�L-
�F�K�H�U�P�D�¼�H�Q�� �I�D�V�]�L�Q�L�H�U�W���� �:�H�U�� �E�H�L�G�H�V�� �H�U�O�H�E�W���� �Q�L�P�P�W�� �Q�L�F�K�W��
�Q�X�U�� �V�F�K�Ó�Q�H�� �%�L�O�G�H�U�� �P�L�W����
sondern auch das Gefühl, 
�Z�L�H���O�H�E�H�Q�G�L�J���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���X�Q�G��
Leidenschaft im Montafon 
�V�H�L�Q�� �N�Ó�Q�Q�H�Q���� �8�Q�G�� �G�L�H�V�P�D�O��
�J�L�E�W���H�V���P�L�W���H�L�Q�H�U���V�S�H�]�L�H�O�O�H�Q��
Siegerehrung noch eine 
Überraschung.

PROGRAMM

FREITAG,  
10. JULI 2026

ab 15:00 Uhr:  
�%�H�Z�L�U�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�L�H��

Dorfgemeinschaft

ab 16:44 Uhr:  
Eintreffen der  
�2�O�G�W�L�P�H�U���G�H�U�� 

�6�L�O�Y�U�H�W�W�D���&�O�D�V�V�L�F�� 
anschließend 
�/�L�Y�H-�0�X�V�L�N���� 

Siegerehrung 
Tagesetappe und 

Fußball-WM 

Tanzlaube  
Gaschurn  

Dorfstraße 503/1 
6793 Gaschurn 

gemeinde@ 
gaschurn.at

DORFLEBEN

G’miatlich und legendär:  

�'�D�V���'�Á�U�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W��
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DREI RENNFAHRER

Walter Röhrl steht für Präzision,  

Professionalität und Qualität.  

Der zweifache Rallye-Weltmeister  

ist eine Legende: sauberer Fahrstil,  

höchste Ansprüche an Technik und  

ein feines Gespür dafür, was im  

Alltag wirklich funktioniert. 
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k lassentref fen  
der schnellen sorte

MAC MODE HAT DIE RENNFAHRER-IKONEN MARKUS WINKELHOCK, 
WALTER RÖHRL UND VALENTIN KLUSS UM SICH VERSAMMELT. 

Drei Generationen Rennsport 
sind bei der Rallye dabei. 
Modehersteller MAC ist es 

gelungen: Der zweifache Rallyefahrer-
Weltmeister Walter Röhrl, Ex-Formel-1-
Pilot Markus Winkelhock und Rennfahrer-
Nachwuchstalent Valentin Kluss sind zu 
einer Art Legendentreffen verabredet. 

�'�L�H�� �$�I�‚�Q�L�W�Á�W�� �]�X�P�� �$�X�W�R�� �L�V�W�� �G�D�E�H�L�� �I�Ù�U��
Jeans-Spezialist MAC kein Zufall: Eng 
mit dem Automobilhersteller Alois Ruf 
und seiner Familie in Pfaffenhausen 
verbunden, arbeitet das Unternehmen 
auch erfolgreich mit auto motor und sport 
zusammen. Auf Basis einer Leserumfrage 
sind die Ultimate Driver Pants 
entstanden, die in Passform und den 
verwendeten Materialien besonders auf 
�G�L�H�� �%�H�G�Ù�U�I�Q�L�V�V�H�� �G�H�U�� �/�D�Q�J�V�W�U�H�F�N�H�Q�I�D�K�U�H�U��
zugeschnitten wurde. Eine gemeinsame 
Erfolgsstory, die nun fortgesetzt wird. 

�:�D�O�W�H�U�� �5�Ó�K�U�O���� �J�D�Q�]�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�Á�K�H�� �G�H�V��
Stammsitzes von MAC (Wald-Roßbach), 
zur Welt gekommen. Bis 1987 war er 
�D�O�V�� �5�D�O�O�\�H�S�U�R�‚�� �D�N�W�L�Y�� �X�Q�G�� �J�H�Z�D�Q�Q�� �Y�L�H�U�P�D�O��
die Rallye Monte Carlo. 1980 wurde er 
Weltmeister mit Fiat, 1982 mit Opel, 
insgesamt errang er 14 Siege bei Rallye-
�:�0���/�Á�X�I�H�Q���� �/�H�J�H�Q�G�Á�U���� �V�H�L�Q�� �W�U�R�F�N�H�Q�H�U��
Humor und seine unbeugsame Haltung. 

Markus Winkelhock entstammt einer 
�E�H�U�Ù�K�P�W�H�Q�� �5�H�Q�Q�I�D�K�U�H�U�I�D�P�L�O�L�H���� �6�H�L�Q��
Vater Manfred war erfolgreicher 
Formel-1-Pilot, starb aber bereits 1985 
bei einem Rennunfall in Kanada. Sein 
Onkel Joachim „Jockel“ Winkelhock, der 
ebenfalls Rennen fuhr, nahm ihn unter 
seine Fittiche. Heute ist Markus, selbst 
ehemaliger F1-Pilot, als Fahrer bekannt, 
der immer auch gerne Rennen auf der 
Nordschleife bestreitet.  >

„wenn ich etwas mache,  
möchte ich es perfekt  machen.“  
� WALTER RÖHRL  

MAC MODE



MAC MODE
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Valentin Kluss steht noch ganz am Anfang 
seiner Karriere, auch wenn er schon seit 
2015 Rennfahrer ist. Er startete wie viele 
in dieser Szene im Kartsport und träumt 
heute ebenfalls davon, erfolgreicher 
Rennfahrer in der Formel 1 zu werden.  

Walter Röhrl blieb trotz aller Erfolge 
immer bescheiden. Nie laut, nie auf 
der Suche nach Eitelkeit. Seine Ruhe 
wurde zu seinem Markenzeichen, seine 
Klarheit ist seine Stärke. Dank dieser 
Eigenschaften hat ihn MAC jetzt für die 
neueste Kampagne auserkoren. Wer hätte 
das von Walter jemals gedacht, die neue 
und sympathische Rolle eines Models!  

MAC Jeans, gute Passform, Komfort und 

Qualität im Alltag. Eigenschaften, die auch 

im Motorsport zählen. Wenn drei Rennfahrer 

für eine Marke stehen, geht es um Präzision 

und Verlässlichkeit. Werte, die man auf der 

Strecke braucht und die man bei einer Jeans 

im täglichen Einsatz ebenso braucht. 



3 Tage  
Hochschwarzwald-  

Feeling
Tour A: 10. – 13. August 2026 
Tour B: 13. – 16. August 2026

Genuss auf  
klassische Art

Maßgeschneiderte Incentives mit  
unserem gep�egtem Fahrzeugpool 

nicht nur für Kenner

Ideal zum  
Reinschnuppern
Gönnen Sie sich einen Tag 

mit exklusiven und sportlichen 
Fahrzeugen früherer Generationen

www.schwarzwald-classic.de www.retropromotion.dewww.retropromotion.de

FAHRGENUSS 
AUF KLASSISCHE ART

Oldtimer-
Incentives

RRoott hhaauuss  

Schwarzwald Classic 2026
Genuss-Veranstaltung mit sportlichem Charakter

Schnuppern



eine bühne  
für  automobi le  
zei tgeschichte
ESDAR KLASSISCHE AUTOMOBILE STEHT FÜR EINE BESONDERE 
FORM DER OLDTIMER-LEIDENSCHAFT: NICHT NUR SAMMELN  
UND BEWAHREN, SONDERN KLASSISCHE FAHRZEUGE SO  
VORBEREITEN, BETREUEN UND BEWEGEN, DASS SIE AUF  
DER STRASSE GENAU DAS TUN, WOFÜR SIE GEBAUT WURDEN. 

die geheimen Wertungsprüfungen rund 
um das Montafon zeigen schnell, ob 
Zündung, Kühlung, Bremsen und Fahr -
werk wirklich rallyetauglich sind. Genau 
hier liegt die Stärke von Esdar Klassische 
Automobile. Fahrzeuge so zu betreuen, 
dass sie auch unter anspruchsvollen 
Bedingungen jederzeit souverän und 
zuverlässig funktionieren und dabei ihren 
historischen Charakter behalten.

Als Teilnehmer bei der Silvretta Classic zeigt Esdar Automobile,  

dass Oldtimer nicht nur Sammlerstücke sind, sondern bewegt werden.
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Die Silvretta Classic ist für viele 
Teams weit mehr als ein Kalender-
termin. Sie ist ein fahrerisches 

Erlebnis in alpiner Kulisse, ein Treffpunkt 
der Szene und eine Bühne für automobile 
Zeitgeschichte. Wer hier startet, bringt 
nicht nur ein schönes Auto mit, sondern 
auch Zuverlässigkeit, Vorbereitung und 
Teamarbeit. Gerade die Passstraßen, 
Höhenmeter, Temperaturwechsel und 



PARTNER

Gleichzeitig ist die Silvretta Classic ein 
Event, das Präzision und Stil verbindet. Es 
geht um Regelmäßigkeit, um das Lesen 
der Strecke, um sauberes Timing und um 
die Fähigkeit, als Team ruhig zu bleiben, 
wenn sich Wetter, Verkehr oder kleine 
technische Eigenheiten einmischen.
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Kunden langfristig begleiten, von der Auswahl über Wartung und Aufbereitung  

der Cars bis hin zur Unterstützung bei der Rallye.

Leidenschaft am klassischen Automobil  

auf den Traumstraßen im Montafon.

Dass Esdar Klassische Automobile hier 
antritt, passt zu dieser Haltung: Profes -
sionalität ohne Lautstärke, Kompetenz 
ohne Show, und ein Blick für Details, die 
bei klassischen Fahrzeugen den Unter-
schied machen, vom korrekt eingestellten 
Vergaser bis zur stimmigen Dokumentati -
on und einem Auftritt, der der Epoche des 
Autos gerecht wird.

Für das Team ist die Silvretta Classic 
jedes Jahr eine Art Härtetest und Feiertag 
zugleich. Eine Kombination aus konzent -
rierter Fahrarbeit, sportlicher Herausfor -
derung und dem besonderen Gefühl, mit 
einem klassischen Automobil durch eine 
der eindrucksvollsten Rallye-Landschaf -
ten der Alpen unterwegs zu sein. Ein Fest 
für alle die dabei sind.



PARTNER

Er ist erfolgreicher Anwalt 
in Frankfurt. Und er ist ein 
Auto-Fan, einer der ganz be-

sonderen Art. Christian Zschocke 
lebt seinen Autotraum. Und er hat 
ein Auto gefunden, dass für seine 
Auto-Pläne taugt: Der E3, gebaut 
von BMW zwischen 1968 bis 1977, 
�K�D�W���L�K�Q���U�H�J�H�O�U�H�F�K�W���e�J�H�ƒ�D�V�K�W�q����

Doch warum gerade der E3? 
Zschocke: „Ich glaube, die haben 
sich wohl damals gedacht: Wir 
zeigen der Konkurrenz mal was wir 
�N�Ó�Q�Q�H�Q���q�� �'�L�H�� �H�U�V�W�H�� �*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�� �G�H�V��
E3 war für ihn „ein überpowertes 
Statement. Der hatte mehr Leistung 
�D�O�V���H�L�Q���3�R�U�V�F�K�H�����������q

Für Zschocke war der E3 die Basis für den späteren 
Erfolg von BMW: „Der erste große BMW, der erste 
mit Sechszylinder. Dazu das Design: die Torpedo-
linie, der Hofmeister-Knick, die Doppelschein
werfer – fast wie bei einem italienischen Sport
�Z�D�J�H�Q���q

Mittlerweile besitzt der Anwalt mehrere dieser 
Klassiker. Zschocke ist aber nicht nur Sammler, er 
�K�D�W���G�H�Q���(�����e�Z�H�L�W�H�U�J�H�G�D�F�K�W�q�����6�H�L�Q���=�L�H�O���L�V�W���H�V���E�H�L�P��
E3 moderne Emotionen herauszuarbeiten. Beson-
�G�H�U�H���)�U�H�X�G�H���E�H�U�H�L�W�H�W���L�K�P���V�H�L�Q���e�1�H�Z���+�R�U�L�]�R�Q�q�����V�H�L�Q��
Art Car auf E3-Basis. Dafür ließ sich der Künst -
ler Heiner Meyer von Ereignissen aus dem E3-
Produktionsjahr 1969 inspirieren: beispielsweise 
von der Mondlandung oder der Cartoon-Serie 
�e�3�L�Q�N�� �3�D�Q�W�K�H�U�q���� �'�H�U�� �e�1�H�Z�� �+�R�U�L�]�R�Q�q�� �]�H�L�J�W���� �G�D�V�V��
Zschocke nicht allein Visionär, sondern auch 
Perfektionist ist: Walter Maurer, der bereits ande -
re BMW-Kunstautos lackiert hat, übernahm auch 
beim New Horizon das Finish. Der Art-E3 wurde 
zum Hingucker, der bereits auf der Art Miami ein 
�Y�L�H�O�E�H�Z�X�Q�G�H�U�W�H�V���X�Q�G���I�R�W�R�J�U�D�‚�H�U�W�H�V���(�[�S�R�Q�D�W���Z�D�U��

Später gesellten sich zwei weitere E3 dazu. Ein 
Modell in Inka Orange, einer Farbe, die in den 
60er und 70er Jahren auch im Rennsport zum Ein-
satz kam – sowie ein richtiger Renn-Veteran, ein 
�e�*�U�X�S�S�H�����q�����Z�L�H���H�U���L�Q���(�Q�J�O�D�Q�G���H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W���Z�X�U�G�H��

Christian Zschocke und sein Lieblings-Modell:  

das E3-Art Car New Horizon.
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wunderbar
CHRISTIAN ZSCHOCKE UND SEINE WUNDERCAR-KOLLEKTION.



War der „New Horizon“ für den Frankfurter das 
Auto, „das den Weg aufzeigt“, so wurde das 
nächste Projekt nicht nur das aufwendigste, son -
dern jenes, “dass das Ziel zeigt“: der California. 
Mit größeren Türausschnitten wirkt er lang-
gestreckt und elegant, „fast wie ein Riva-Boot“, 
so der stolze Besitzer. Besonderes Augenmerk 
legte Zschocke auf das Interieur: hellbraunes 
Leder, eine durchgehende Sitzbank im Fond und 
ein Persenningkasten, in dem eine Softhülle für 
das gesamte Auto verstaut ist. Ein Verdeck sucht 
man vergeblich. Deshalb nennt Zschocke seinen 
offen E3 auch nicht Cabrio, sondern California. 
„In diesem Auto wirst du Teil der Umwelt. Du bist 
ungeschützt, brauchst Mut – aber genau dieser 
Mut schenkt dir ein intensives, unverwechsel-
bares Erlebnis.“ 

„Es ist dasselbe Auto mit denselben Genen – 
aber die Art, wie diese Gene ausgedrückt wer -
den, ist immer eine andere“, sagt Zschocke. Der 
New Horizon steht für Kunst, der Inka für Sport, 
der Gruppe 1 für Rennsport und der California 
für Eleganz. Beim Namen für seine Sammlung 
hat sich der Anwalt der BMW-Werbung bedient: 
Die nannte den E3 in Amerika „Wundercar!“. 
Und neben den vier E3-Varianten entsteht das 
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Hoch hinaus: drei Wundercars  

bei der Silvretta Classic Rallye.

nächste Wundercar: einem Shoo-
ting Brake, den kein Geringerer als 
Ex-BMW-Designchef Paul Bracq 
gezeichnet hat. Der Sportkombi 
soll das Thema Freizeit transpor -
tieren. Und weil Zschocke ein 
Perfektionist ist, hat er gleich für 
jedes seiner E3-Sondermodelle 
eine eigene Musik kreieren lassen, 
die dem Temperament der ein -
zelnen Modelle entspricht. Ein 
Gesamtkunstwerk eben.

Das Wundercar-Quartett:  

Gruppe 1, New Horizon,  

California und Inka (von links).  



PARTNER

Unter dem Dach von Mercedes-Benz 
Classic werden legendäre Fahrzeuge 
�D�X�V�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q�� �(�S�R�F�K�H�Q�� �J�H�S�ƒ�H�J�W����

�U�H�V�W�D�X�U�L�H�U�W�����G�R�N�X�P�H�Q�W�L�H�U�W���X�Q�G���Y�R�U���D�O�O�H�P���J�H�I�D�K�U�H�Q����
�'�H�Q�Q�� �G�L�H�V�H�� �.�O�D�V�V�L�N�H�U�� �J�H�K�Ó�U�H�Q�� �D�X�I�� �G�L�H���6�W�U�D�¼�H����
�*�H�Q�D�X���G�H�V�K�D�O�E���S�D�V�V�W���G�L�H���7�H�L�O�Q�D�K�P�H���D�Q���G�H�U���6�L�O�Y�U�H�W�W�D��
�&�O�D�V�V�L�F���5�D�O�O�\�H���0�R�Q�W�D�I�R�Q���V�R���J�X�W���]�X�U���0�D�U�N�H��

Mit ausgewählten Fahrzeugen aus dem Mercedes-
�%�H�Q�]�� �&�O�D�V�V�L�F�� �3�R�U�W�I�R�O�L�R�� �Z�L�U�G�� �G�L�H�� �5�D�O�O�\�H�� �]�X�U�� �U�R�O�O�H�Q-
�G�H�Q���=�H�L�W�U�H�L�V�H�����Y�R�P���H�O�H�J�D�Q�W�H�Q���9�R�U�N�U�L�H�J�V���&�K�D�U�D�N�W�H�U��
�Ù�E�H�U�� �V�S�R�U�W�O�L�F�K�H�� �1�D�F�K�N�U�L�H�J�V�P�R�G�H�O�O�H�� �E�L�V�� �K�L�Q�� �]�X��
�.�O�D�V�V�L�N�H�U�Q���� �G�L�H�� �G�D�V�� �%�L�O�G�� �G�H�U�� �0�D�U�N�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �-�D�K�U-
�]�H�K�Q�W�H�Q�� �G�D�Q�D�F�K�� �J�H�S�U�Á�J�W�� �K�D�E�H�Q���� �-�H�G�H�V�� �)�D�K�U-
zeug erzählt dabei eine eigene Geschichte – von 
�,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�V�N�X�Q�V�W���� �'�H�V�L�J�Q�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �$�Q�V�S�U�X�F�K���� �L�Q��
�M�H�G�H�U���=�H�L�W���0�D�¼�V�W�Á�E�H���]�X���V�H�W�]�H�Q������

Die Teilnahme ist damit auch ein 
�6�W�D�W�H�P�H�Q�W���� �.�O�D�V�V�L�N�H�U�� �V�L�Q�G�� �N�H�L�Q�H��
�0�X�V�H�X�P�V�V�W�Ù�F�N�H���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �.�X�O�W�X�U
�J�Ù�W�H�U���L�Q���%�H�Z�H�J�X�Q�J�����0�H�U�F�H�G�H�V���%�H�Q�]��
�&�O�D�V�V�L�F�� �Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�� �E�H�L�� �G�H�U�� �6�L�O�Y�U�H�W�W�D��
�&�O�D�V�V�L�F���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���X�Q�G���*�H�J�H�Q�Z�D�U�W�}�t��
�P�L�W�� �K�D�Q�G�Z�H�U�N�O�L�F�K�H�U�� �6�R�U�J�I�D�O�W����
technischem Know-how und dem 
�N�O�D�U�H�Q���=�L�H�O�����K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�V���(�U�E�H���Q�L�F�K�W��
�Q�X�U�� �]�X�� �E�H�Z�D�K�U�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q�� �H�U�O�H�E-
�E�D�U�� �]�X�� �P�D�F�K�H�Q���� �,�Q�� �G�H�Q�� �$�O�S�H�Q���� �D�X�I��
�G�H�Q���3�Á�V�V�H�Q�����L�P���.�O�D�Q�J���G�H�U���0�R�W�R�U�H�Q��
�X�Q�G���L�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�V�S�L�H�O���Y�R�Q���)�D�K�U�H�U����
�0�D�V�F�K�L�Q�H�� �X�Q�G�� �6�W�U�H�F�N�H�� �Z�L�U�G���J�H�Q�D�X��
�G�D�V���V�S�Ù�U�E�D�U���� �'�L�H�� �H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H��
Faszination Mercedes-Benz – 
�G�D�P�D�O�V���Z�L�H���K�H�X�W�H��
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k lassiker gehören 
auf die straße
MERCEDES-BENZ CLASSIC STEHT WIE KAUM EINE  
ANDERE MARKE FÜR DIE BEWAHRUNG AUTOMOBILER  
GESCHICHTE, NICHT ALS NOSTALGISCHER RÜCKBLICK,  
SONDERN ALS GELEBTE KULTUR.

�0�H�U�F�H�G�H�V���%�H�Q�]���&�O�D�V�V�L�F���V�W�H�K�W���I�Ù�U���3�ƒ�H�J�H���X�Q�G���%�H�Z�D�K�U�X�Q�J���G�H�V���D�X�W�R�P�R�E�L�O�H�Q���(�U�E�H�V���G�H�U���0�D�U�N�H���P�L�W��

�6�W�H�U�Q�����Y�R�Q���G�H�Q���,�N�R�Q�H�Q���G�H�U���1�D�F�K�N�U�L�H�J�V�]�H�L�W���E�L�V���]�X�U���<�R�X�Q�J�W�L�P�H�U���¡�U�D��





PARTNER

spezialversicherung  
für oldt imer wird 40

Die Württembergische Versicherung 
hat dieses Jahr allen Grund zu 
feiern: Ihre Spezialversicherung für 

Oldtimer, Youngtimer und Sammlerfahr -
zeuge bietet seit 40 Jahren maßgeschnei-
derten Versicherungsschutz für die Risiken, 
denen diese besonderen Fahrzeuge ausge-
setzt sind. Mit fundiertem Fachwissen und 
ausgezeichnetem Service unterstützen die 
Oldtimer-Expertinnen und -Experten des 
Versicherers ihre Kundinnen und Kunden 
bei allen Fragen rund um die seltenen Fahr -
zeuge – angefangen beim exklusiven Vor-
kriegsboliden über das historische Kraftrad 
bis hin zum betagten Ackerschlepper.

Die Geschichte der Kfz-Versicherung bei 
der Württembergischen reicht sogar noch 
deutlich weiter zurück. Bereits mit der 
Anmeldung des Benz Patent-Motorwagens 
im Jahr 1886 entstand bei den ersten Auto-
mobilhalterinnen und -haltern das Bedürf -
nis, sich gegen die Gefahren des Straßen-
verkehrs abzusichern. So wurden ab dem 

MIT DEN KFZ-VERSICHERUNGEN 
DER WÜRTTEMBERGISCHEN  
SICHER UNTERWEGS.
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Entspannt unterwegs im Oldtimer  

bei der Paul Pietsch Classic Rallye. 

„d ie geschichte der kfz-versicherung  
bei  der württembergischen reicht  b is  
in die anfänge des automobi ls zurück.“

Jahr 1900 die ersten Kfz-Versicherungen 
angeboten. 1925 stieg die Württemberg
ische – damals noch unter dem Namen 
�:�Ù�U�W�W�H�P�E�H�U�J�L�V�F�K�H���)�H�X�H�U�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���$�*�}�t��
in das Geschäft mit Kraftfahrtpolicen ein. 
Seit nunmehr 101 Jahren bietet sie einen 
umfassenden Schutz für Fahrzeuge aller Art: 
Ob elektrisch, klassisch, auf zwei oder vier 
�5�Á�G�H�U�Q���� �S�U�L�Y�D�W�� �R�G�H�U�� �J�H�Z�H�U�E�O�L�F�K�� �J�H�Q�X�W�]�W�� �} �t��
die Württembergische steht für Sicherheit 
und Zuverlässigkeit.
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Spor thot el
Silvr etta Montafo n



PARTNER

o ldt imer-  
genuss-ausfahrten

Wir bieten sowohl Privat- als 
auch Firmenkunden nach
haltige Alternativen zu Events 

und Incentives. Ein einzigartiges Erlebnis 
ist die Teilnahme an unserer Rallye, 
der Rothaus Schwarzwald Classic 2026. 
Aufgepasst! Hier stehen im Moment 
noch freie Plätze für Interessierte zur 
Verfügung! Sie können mit Ihrem eigenen 
Fahrzeug oder einem aus unserem 
Fuhrpark teilnehmen. Ob deutsche, 
englische, italienische oder amerikanische 
�2�O�G�W�L�P�H�U���.�O�D�V�V�L�N�H�U�}�t���E�H�L���X�Q�V���K�D�E�H�Q���6�L�H���G�L�H��
Qual der Wahl.
 
Sie sind noch nie selbst einen Young- 
oder Oldtimer gefahren? Sie träumen 
aber davon, dieses einmalige Fahrgefühl 
selbst zu erleben. Dann setzen Sie sich 
doch ganz einfach mit uns in Verbindung.  

ERSTKLASSIGE OLDTIMER- 
INCENTIVES, -RALLYES UND  
TAGESAUSFAHRTEN – IDEAL  
ZUM REINSCHNUPPERN FÜR  
JEDERMANN.
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�$�X�V�� �H�L�Q�H�P�� �H�[�N�O�X�V�L�Y�H�Q�� �3�R�R�O�� �Y�R�Q�� �����} �2�O�G����
und Youngtimer-Fahrzeugen, darunter 
meist Cabrios, auch Limousinen, 
zwei- und viersitzig unterschiedlicher 
Marken, können Interessierte ein 
Fahrzeug auswählen und an einer 
geführten Schnuppertour teilnehmen.  
Die RETRO Promotion GmbH stellt 
die Oldtimer zur Verfügung, plant und 
organisiert Touren durch landschaftlich 
traumhafte Gegenden inklusive Frühstück, 
Mittagessen und Kaffeepause.
 
Wir realisieren Ihre speziellen und indivi -
duellen Wünsche. Vom ersten Gespräch, 
über die Streckenplanung sowie die 
Einbindung ausgewählter Locations und 
feiner Gastronomie bis hin zum klassischen 
Fuhrpark übernehmen wir, die RETRO 
Promotion, die komplette Organisation. 
Von A bis Z sind wir in Sachen Fahrkultur 
der richtige Partner für Sie!

Viel Spaß und erstklassige Oldtimer-Events 

sowie Mietfahrzeuge seit über 25 Jahren.

Sprechen Sie Karl Ulrich Herrmann  
gerne direkt unter 0172 7135169 oder  
per E-Mail an kuh@retropromotion.de an.
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PARTNER

corporate  
premium  

headwear

CAP10 by P+K Caps produziert 
hochwertige Kopfbedeckungen 
und Accessoires mit Fokus auf 

Funktion, Stil und Alltagstauglichkeit für 
die Teilnehmer der vier Classic Rallyes. 
Als Marke, die Wert auf Detailverliebtheit 
legt, verbindet CAP10 modernes Design 
mit robusten Materialien, die auch unter 
anspruchsvollen Bedingungen zuver-
lässig sitzen. Die Produkte zeichnen sich 
durch eine klare Linienführung, hochwer -
tige Verarbeitung und eine lange Lebens -
dauer aus – ideal für den Motorsport, für 
Enthusiasten und Menschen, die Wert auf 
Qualität legen.

Im Kontext der Rallyes der Motor Presse 
Stuttgart spielt CAP10 eine wichtige 
Rolle als Stil- und Funktionspartner. Die 
Kleidungslinien werden speziell auf die 
Bedürfnisse von Rallye-Veranstaltungen 
angepasst: atmungsaktive, schnelltrock-
nende Stoffe, eine leichte Weste sowie 
�ƒ�D�F�K�H���� �J�X�W�� �V�L�W�]�H�Q�G�H�� �&�D�S�V���� �G�L�H�� �D�X�F�K�� �E�H�L��

CAP10, ABGELEITET VOM  
ENGLISCHEN WORT „CAPTAIN“  
IST EIN SPEZIALISIERTER  
PARTNER FÜR INDIVIDUELLE 
KOPFBEDECKUNG IM BEREICH 
DER PREMIUM CORPORATE  
FASHION.
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wechselhaften Wetterbedingungen kom -
fortabel bleiben. Die Designs orientieren 
sich an der Ästhetik historischer Renn -
kultur und greifen moderne Passformen 
sowie hohen Tragekomfort auf, damit 
Fahrerinnen und Fahrer sowie Teams 
rundum gut aussehen.

Die Zusammenarbeit schafft eine klare 
Markenbotschaft: Leidenschaft, Respekt 
vor der Geschichte des Motorsports 
sowie der Anspruch, hochwertige und 
langlebige Bekleidung zu liefern, die den 
Herausforderungen der Events stand-
hält. So wird die Kleidung nicht nur 
funktional, sondern auch zum stilvollen 
Begleiter auf den Strecken und bei den 
Veranstaltungen rund um die Classic 
Rallyes der Motor Presse Stuttgart.
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ZIMBAPARK

wi l lkommen 
zum shoppen

Durch seine verkehrsgünstige Lage direkt an der 
Autobahn und nahe Bludenz ist er für Rallye-Besu -
cher schnell und unkompliziert erreichbar, perfekt 

für eine entspannte Pause. Gerade während der Silvretta 
Classic, wenn viele Gäste in der Region unterwegs sind, 
bietet der ZIMBAPARK eine willkommene Möglichkeit 
�G�L�H�� �=�H�L�W�� �ƒ�H�[�L�E�H�O�� �]�X�� �Q�X�W�]�H�Q���� �H�L�Q�N�D�X�I�H�Q���� �N�X�U�]�� �G�X�U�F�K�D�W�P�H�Q����
etwas essen gehen oder sich für den nächsten Rallye-Tag 
ausstatten. Ob spontane Besorgungen, ein Mitbringsel 
aus der Region oder praktische Dinge wie Sonnenbrille, 
Regenjacke oder Reisebedarf – die breite Auswahl an 
Shops macht den Besuch besonders angenehm.

DER ZIMBAPARK IN BLUDENZ/BÜRS IST MEHR ALS NUR  
EIN EINKAUFSZENTRUM, ER IST EIN MODERNER TREFFPUNKT  
IN VORARLBERG, DER SICH IDEAL MIT EINEM AUSFLUG RUND  
UM DIE SILVRETTA CLASSIC RALLYE VERBINDEN LÄSST. 
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Auch kulinarisch ist der 
ZIMBAPARK eine gute 
�$�G�U�H�V�V�H���� �:�H�U�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q��
zwei Programmpunkten 
nicht lange suchen möchte, 
�‚�Q�G�H�W�� �K�L�H�U�� �X�Q�N�R�P�S�O�L�]�L�H�U�W��
Optionen für einen Kaffee, 
einen Snack oder eine ent-
spannte Stärkung. Dazu 
kommen großzügige Park-
möglichkeiten und ein wet -
terunabhängiges Umfeld – 
ein echter Vorteil, wenn das 
Alpenwetter einmal schnell 
umschlägt.

�.�X�U�]���� �)�Ù�U�� �D�O�O�H���� �G�L�H�� �]�X�U��
Silvretta Classic Rallye in 
der Region sind, ist der 
ZIMBAPARK in Bludenz/
Bürs eine praktische und 
zugleich angenehme Ergän-
zung zum Rallye-Erlebnis – 
ideal zum Ankommen, Auf-
tanken und Genießen.

Der ZIMBAPARK���L�P���0�R�Q�W�D�I�R�Q���L�V�W���H�L�Q���E�H�O�L�H�E�W�H�V���$�X�V�ƒ�X�J�V�]�L�H�O�� 

�I�Ù�U���D�O�O�H�����G�L�H���6�K�R�S�S�L�Q�J�����*�H�Q�X�V�V���X�Q�G���$�E�Z�H�F�K�V�O�X�Q�J���D�Q���H�L�Q�H�P�� 

Ort verbinden.



Auf grüne Tunnel und neue Meilensteine.
VORFREUDE
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Worauf Sie sich noch freuen können:

» Genuss-Auftakt: Begrüßungsabend mit Picknick im Weinberg.
» Neue Horizonte: Abstecher nach Böhmen zum Autodrom Most.
» Technik-Freiheit: Generationenübergreifend – von Sanduhr bis Rallye-App. 
» Erlebnis-Zeitreise: Unvergessliche Momente auf und neben der Strecke.
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 200 € Preisvorteil für U35-Teams!
sind beide teilnehmerInnen eines teams jünger als 35, erhalten sie 200 € rabatt auf den regulären preis.

LETZTE FREIE 
STARTPLÄTZE!

Jetzt zur Sachsen 
Classic anmelden.



SIEGER-UHREN
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zei t,  d ie echte 
s ieger schreibt

WENN JEDE SEKUNDE ZÄHLT:  
ZWEI ZEITMESSER VON UNION GLASHÜTTE –  

GESCHAFFEN FÜR KONZENTRATION, RHYTHMUS  
UND DEN ENTSCHEIDENDEN MOMENT.

Zur Silvretta Classic 2026 begleitet UNION GLASHÜTTE die 
Rallye mit zwei mechanischen Siegeruhren – für den Besten der 
UNION Wertungsprüfung und den Gesamtsieger der Rallye. 

Die traditionsreiche Marke ist automobilen Klassikern seit Jahren 
eng verbunden und seit 2011 Partner ausgewählter Oldtimer-Rallyes. 
So treffen traditionelle Uhrmacherkunst und klassische Automobile 
aufeinander – zwei Welten, die gleichermaßen für Präzision, Mechanik 
und Handwerk stehen. 

Wenn die Fahrzeuge über anspruchsvolle Alpenpässe rollen, zählt nicht 
Geschwindigkeit, sondern Kontrolle, Rhythmus und Konzentration. 
Genau dafür stehen diese Uhren: die Belisar Chronograph Limitierte 
Edition Silvretta Classic 2026 – inspiriert vom Spirit legendärer 
Rallyefahrzeuge – und die Noramis Datum, eine zeitlos elegante 
Begleiterin mit klassischer Ästhetik und moderner Uhrmacherkunst.

Die Belisar Chronograph Limitierte Edition Silvretta Classic 2026 ist 
eine Hommage an die „goldene Ära“ des Rallyesports. Ihr Farbspiel 
in Weiß, Schwarz und Grau wird von gelben und roten Akzenten 
dynamisch aufgeladen. Das weiße Zifferblatt trägt ein grau-granuliertes 
Element, das an Motorstruktur erinnert und der Uhr Tiefe verleiht. Eine 
gelbe Minuterie mit Super-LumiNova ®-Punkten sorgt für Ablesbarkeit, 
während Tachymeterskala und Totalisatoren im Tachometer-Stil das 
Motorsport-Thema fortführen. Im 44-mm-Edelstahlgehäuse  arbeitet das 
Automatikkaliber UNG 27.S1 mit mindestens 65 Stunden Gangreserve. 
Die Edition ist auf 200 Exemplare limitiert und einzeln nummeriert – 
gebaut für alle, die Rallye nicht nur sehen, sondern spüren wollen.
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Wo klassische Motoren Geschichte erzählen, begleitet die Noramis 
Datum den Moment – inspiriert vom Stil vergangener Jahrzehnte, 
interpretiert für die Gegenwart. Das silberne Zifferblatt mit Sonnenschliff 
wirkt unter gewölbtem Saphirglas besonders tief. Roségoldene Indizes 
und Zeiger mit SuperLuminova ® sowie das Datum bei drei Uhr sorgen 
für beste Ablesbarkeit. Im Inneren arbeitet das Automatikkaliber  
UNG-07.S1 präzise, mit mindestens 60 Stunden Gangreserve und bis 
�]�X�������}�E�D�U���:�D�V�V�H�U�G�L�F�K�W�L�J�N�H�L�W���t���Y�H�U�O�Á�V�V�O�L�F�K���Y�R�P���6�W�D�U�W���E�L�V���]�X�P���=�L�H�O�H�L�Q�O�D�X�I��

MODELL GESAMTSIEGER

BELISAR CHRONOGRAPH LIMITIERTE  
EDITION SILVRETTA CLASSIC 2026

Werk: Automatik UNG-27.S1

Funktionen: Stunden, Minuten, kleine Sekunde,  

Datumsanzeige im Zifferblattfenster, Chronograph  

(60 Sekunden, 30 Minuten, 12 Stunden),  

Sekundenstoppvorrichtung, Datumskorrektur  

durch Korrektor bei 10 Uhr

Gehäuse: Edelstahl 316L, geschraubter Saphirglas-Sichtboden

Limitierung: 200 Exemplare, einzeln nummeriert

WERT: 3.450 EURO (UVP)

MODELL WERTUNGSSIEGER

NORAMIS DATUM

Werk: UNG-07.S1

Funktionen: Stunden, Minuten, Zentralsekunde, 

Datumsanzeige im Zifferblattfenster,  

Gangreserve von mindestens 60 Stunden

Gehäuse: Edelstahl 316L,  

geschraubter Saphirglas-Sichtboden

WERT: 2.400 EURO (UVP)



UM BEI EINER CLASSIC RALLYE  
GANZ VORN ZU SEIN, BRAUCHT ES  

EINEN PILOTEN MIT EINEM  
SENSIBLEN GASFUSS UND EINEN  

VERSIERTEN CO-PILOTEN.
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präzis ion ist  gefragt

Die Teilnahme an einer Oldtimer-
Rallye ist kein Hexenwerk. Im 
Roadbook sind Fahrstrecken und 

Wertungsprüfungen genau beschrie -
ben. Dafür gibt es sogenannte Chinesen
zeichen, die jede Kreuzung oder Abzwei -
gung symbolisieren. Wichtig ist, dass der 
Beifahrer die Entfernung und die Zeit bis 
zur nächsten Zeitkontrolle im Blick behält. 
Für jede Minute zu früh oder zu spät an 
der Zeitkontrolle gibt es Strafpunkte. Und 
die sind unnötig, denn die Sollzeiten auf 
den einzelnen Abschnitten sind so bemes-
sen, dass man nicht zum schnellen Fahren 
genötigt wird. Entspanntes Cruisen ist 
eher angesagt.

Schlauchprüfung: Das Vorderrad  

startet die Messung.
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RALLYE-ANLEITUNG

Denn entschieden werden die Rallyes auf 
den Wertungsprüfungen (WP). Hier geht 
es nicht um Bestzeiten, sondern um Präzi -
�V�L�R�Q���X�Q�G���*�H�Q�D�X�L�J�N�H�L�W�����(�L�Q�H���G�H�‚�Q�L�H�U�W�H���6�W�U�H-
cke muss in einer vorgeschriebenen Zeit 
durchfahren werden. Gemessen wird die 
Fahrzeit über Lichtschranken oder Druck -
schläuche. Achtung: Die Lichtschranke 
wird vom vorderen Ende des Autos aus-
�J�H�O�Ó�V�W���� �G�D�V�� �6�L�J�Q�D�O�� �D�P�� �'�U�X�F�N�V�F�K�O�D�X�F�K��
durch die Vorderräder. Das kann wichtige 
Hundertstel ausmachen.

Wichtig ist auch, dass man sich vor der 
Rallye die Wertungsprüfungen im Road -
book genau ansieht. Denn es gibt Unter -
schiede. Man unterscheidet kurze und 
lange. Anhalten in Prüfungen ist verboten. 
Deshalb sollte man sich bei den Wertungs -
prüfungen die Durchschnittsgeschwindig -
keit ansehen, speziell, wenn man das Ziel 
�Q�L�F�K�W���H�L�Q�V�H�K�H�Q���N�D�Q�Q�����6�R�Q�V�W���N�Ó�Q�Q�W�H���H�V���S�D�V-
sieren, dass man plötzlich vom Ziel über -
rascht wird. Bei den längeren WPs kann 
der Teilnehmer vor dem gelben Ankün -
digungsschild stehen bleiben, seine Zeit 
abwarten und dann die letzten 100 Meter 
bis ins Ziel in Angriff nehmen. 

Um das Ganze nicht zu einfach zu 
gestalten, werden entweder mehrere 
Prüfungen hintereinandergefahren oder 
die WPs werden in sich verschachtelt. 
Man sollte sie sich vorher in Ruhe ansehen 
�X�Q�G���V�L�F�K���H�L�Q�H���6�W�U�D�W�H�J�L�H���Ù�E�H�U�O�H�J�H�Q��

Überraschung in Grün:  

Start zur geheimen  

Wertungsprüfung.

Hingucker: Mancher trägt die mechanischen 

Zeitmesser am Handgelenk.

>
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Denn es lauert eine weitere Hürde: gehei -
me Prüfungen. Sie sind meist vom Start 
aus nicht einzusehen! Erkennbar sind sie 
an ihrem Startschild: Ein grünes Schild be -
deutet 50 Meter in zehn Sekunden, ein lila -
farbenes Schild 100 Meter in 15 Sekunden.

Das klingt zunächst alles sehr kompliziert. 
Man muss wach sein. Das gilt für Fahrer 
und Beifahrer. Wenn plötzlich das Schild 
einer geheimen Prüfung auftaucht, dann 
muss der Fahrer sagen: geheime Prüfung, 
grün (oder lila). Denn der Beifahrer ist  
in einer solchen Situation meist mit der 
Stoppuhr beschäftigt. 

Wie die Wertungsprüfungen gefahren 
werden, ist Geschmackssache. Giuliano 
Cané, Mille Miglia- und Silvretta-Sieger, 
und seine Gattin Lucia Galliani fahren rela -
tiv schnell durchs Ziel. Dabei bleibt der In -
genieur aus Bologna mit dem rechten Fuß 
am Gas und stabilisiert mit dem linken auf 
der Bremse. „Durch das hohe Tempo ist 
der Messfehler beim Überrollen der Ziel -
linie, vor allem bei der Schlauchmessung, 

Zeitkontrolle: Der Beifahrer übergibt  

dem Zeitnehmer die Bordkarte zur  

individuellen Sollzeit.

symbole auf 

DURCHFAHRTSKONTROLLE (DK)
An einer DK (rot) wird die Durchfahrt 
durch den Kontrollposten in der Bord karte 
bestätigt; eine Zeitnahme erfolgt nicht.  
Die im Roadbook aufgeführten DKs 
werden meist – aber nicht immer – 
mit einem gelben Schild angekündigt.  
Geheime DKs (grün) sind im Roadbook 
nicht aufgeführt.
 

VORANKÜNDIGUNG
ZEITKONTROLLE

Vor diesem Zeichen muss der Teilnehmer 
anhalten, um seine Sollzeit abzuwarten. 
Das gelbe Schild darf eine Minute vor der 
Sollzeit passiert werden.

ZEITKONTROLLE
�$�P�� �U�R�W�H�Q���8�K�U�H�Q�V�\�P�E�R�O���E�H�‚�Q�G�H�W��

sich die Zeitkontrolle. Für die Ein -
haltung der korrekten Ankunftszeit 
ist jedes Team selbst verantwortlich.  
Der Beifahrer übergibt dem Zeitnehmer 
die Bordkarte zur individuellen Sollzeit.

VORANKÜNDIGUNG
WERTUNGSPRÜFUNG

Alle Wertungsprüfungen werden durch  
ein gelbes Schild (mit „WP“ oder Ziel
�ƒ�D�J�J�H���� �D�Q�J�H�N�Ù�Q�G�L�J�W���� �'�L�H�� �)�U�H�L�J�D�E�H�� �]�X�P��
Start erfolgt durch einen Streckenposten.



viel geringer als bei Schrittgeschwindig -
keit“, verrät der Italiener seine Strategie. 
Wichtig ist, dass der Beifahrer ruhig die 
letzten Sekunden runterzählt. Und der 
�)�D�K�U�H�U���V�H�L�Q�H�Q���5�K�\�W�K�P�X�V���‚�Q�G�H�W��

Wer das erste Mal bei einer Classic  
Rallye antritt, dem bietet die Motor Presse 
Stuttgart einen besonderen Service, ei -
nen Rallye-Lehrgang. Da wird anhand von 
Roadbook und Bordkarte die Theorie im 
Detail besprochen. Und jedes Team kann 
dann mit dem eigenen Oldtimer Schlauch- 
und Lichtschranken-Prüfungen und den 
Umgang mit der Stoppuhr üben. Der Vor -
teil: Beim Lehrgang wird die Zeit direkt 
nach dem Durchfahren des Ziels digital 
angezeigt.

Lichtschranke: Das vordere Ende des Autos 

löst den Kontakt aus.

Ein Tripmaster ist bei Classic Rallyes 
von Vorteil, aber es geht auch mit dem 
Tageskilometer-Zähler. Und man braucht  
zwei mechanische Stoppuhren – und jede 
Menge gute Laune. Denn Classic Rallyes 
sollen vor allem Spaß machen – an den 
Oldtimern, an der Landschaft, den tollen 
Straßen und am Zusammensein mit netten 
Menschen.   

45
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START ZUR
WERTUNGSPRÜFUNG
Es gibt drei Startzeichen für Wertungs- 
prüfungen: WP (rot), WP geheim kurz 
(grün) und WP geheim lang (lila).  
Die Zeitnahme startet über eine Licht -
schranke oder einen Druckschlauch. 

VORANKÜNDIGUNG ZIEL 
WERTUNGSPRÜFUNG  

BEI LANG-/BERGPRÜFUNG
�'�D�V���J�H�O�E�H���=�L�H�O�ƒ�D�J�J�H�Q�V�\�P�E�R�O���V�W�H�K�W���L�Q���G�H�U��
Regel 100 m vor dem eigentlichen Ziel. 
Vor diesem Schild darf der Teilnehmer 
anhalten, bevor er in den Zielnahme
bereich einfährt. Nach Passieren des 
�J�H�O�E�H�Q�� �=�L�H�O�ƒ�D�J�J�H�Q�V�\�P�E�R�O�V�� �G�D�U�I�� �Q�L�F�K�W��
mehr angehalten werden.

ZIEL DER
WERTUNGSPRÜFUNG
�$�P�� �=�L�H�O�ƒ�D�J�J�H�Q�V�F�K�L�O�G�� �E�H�‚�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H��
Zeitnahme (Lichtschranke oder Druck -
schlauch). Nach der Zieldurchfahrt fährt 
der Teilnehmer ohne anzuhalten auf der 
im Roadbook beschriebenen Strecke 
weiter.

der strecke
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wo aus  
k i lometern  

er innerungen 
werden



>
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M it einer Gesamtdistanz von rund 670 Kilometern 
verbindet die Rallye das Montafon mit ausgewählten 
Stationen in Lichtenstein und der Schweiz und führt 

die Teams an drei Fahrtagen durch Etappen, die fahrerisch 
abwechslungsreich sind und zugleich genügend Raum für 
Begegnungen, Pausen und den typischen Silvretta-Classic-
Charakter lassen.

Wenn in Partenen die ersten Klassiker vorrollen, liegt dieses 
besondere Knistern in der Luft, dass nur eine Alpenrallye 
erzeugen kann. Der Duft von Öl, das Klacken abkühlender 
Auspuffanlagen und dazwischen die Gespräche über Roadbook, 
Zeitkontrollen und die Frage, wie sich Wetter und Verkehr im 
Gebirge heute verhalten.

DIE SILVRETTA CLASSIC RALLYE MONTAFON IST NICHT NUR  
EINE AUSFAHRT FÜR KLASSISCHE AUTOMOBILE, SONDERN EINE  
SORGFÄLTIG GETAKTETE ALPENRALLYE, DEREN STRECKENVERLAUF  
UND ZEITPLAN DEN GESAMTEN EVENT VON DER AKKREDITIERUNG  
BIS ZUR ZIELEINFAHRT STRUKTURIEREN.



RALLYE-HIGHLIGHT

Wie gewohnt im Vallülasaal, beginnt die Silvretta Classic Rallye 
Montafon bereits vor dem ersten Startschuss: Akkreditierung, 
technische Abnahme, letzte Handgriffe. Wer genau hinschaut, 
erkennt in diesen Stunden, dass eine Classic-Rallye nicht einfach 
„losfährt“, sondern sich Schritt für Schritt aufbaut wie ein Motor, 
�G�H�U���Q�D�F�K���G�H�P���.�D�O�W�V�W�D�U�W���H�U�V�W���V�H�L�Q�H�Q���U�X�Q�G�H�Q���/�D�X�I���‚�Q�G�H�W��

Am ersten Fahrtag zieht die Rallye ihre Kreise von Partenen aus. 
�1�D�F�K�� �G�H�P�� �)�D�K�U�H�U�E�U�L�H�‚�Q�J�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �6�W�D�U�W�D�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Z�L�U�G�� �H�V�� �D�E��
11:01 Uhr ernst. Das erste Fahrzeug setzt sich in Bewegung. Der 
Streckenverlauf dieses Auftakttages ist wie ein Kennenlernen: 
�0�D�Q�� �I�Á�K�U�W�� �V�L�F�K�� �H�L�Q���� �‚�Q�G�H�W�� �G�H�Q�� �5�K�\�W�K�P�X�V�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �7�D�N�W�L�N�� �X�Q�G��
Genuss. 

�'�D�V�� �0�R�Q�W�D�I�R�Q�� �]�H�L�J�W�� �G�D�E�H�L�� �V�H�L�Q�H�� �V�F�K�Ó�Q�H�� �6�H�L�W�H���� �7�D�O�D�X�V�E�O�L�F�N�H����
dichte Wälder und Orte, in denen Menschen Ihren Urlaub 
verbringen. Gleichzeitig erinnert jede Kurve daran, dass hier 
�G�L�H�� �%�H�U�J�H�� �G�H�Q�� �7�R�Q�� �D�Q�J�H�E�H�Q���� �6�W�H�L�J�X�Q�J�H�Q�� �N�R�P�P�H�Q�� �X�Q�Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W����
Schattenpassagen wechseln mit sonnigen Abschnitten, und die 
Mechanik alter Automobile wird praktisch gefordert. Gegen 
15:00 Uhr kehrt das erste Fahrzeug zurück ins Ziel nach 
Partenen. Und mit ihm kehrt auch dieses Gefühl zurück, das man 
nach den ersten Kilometern spürt. Das Feld ist angekommen, die 
Rallye ist gestartet. >

Die Silvretta Classic 

Rallye Montafon zählt zu 

den traditionsreichsten 

Oldtimer-Veranstaltungen 

in den Alpen. Jahr für Jahr 

bringt sie historische Auto -

mobile und internationale 

Teams ins Montafon.



Die Begeisterung der 

Teilnehmer ist spürbar: 

Wenn die Klassiker on 

Tour sind, vermischen sich 

Freude und Begeisterung, 

ein Stück Automobil-

geschichte nicht nur zu 

zeigen, sondern „erfahren“.  

RALLYE-HIGHLIGHT

Der zweite Tag ist der Schritt hinaus in die große Runde. Früh am 
Morgen sammeln sich die Teams an der Zamangbahn in Schruns. 
Die Startaufstellung ab 07:30 Uhr wirkt wie ein stilles Ritual: 
noch kühle Luft, konzentrierte Gesichter, ein kurzes Nicken 
zwischen Teams. Um 08:01 Uhr startet das erste Fahrzeug und 
ab diesem Moment trägt die Strecke den Charakter einer echten 
Etappe. Die Rallye zieht aus dem Tal hinaus, durch morgendliche 
Landschaften, in denen die Berge weiter werden und der Blick 
über Höhenlinien gleitet. 

Zur Mittagszeit bündeln sich die Eindrücke in Wattwil. In der 
Markthalle wird aus dem rollenden Feld eine Gemeinschaft. 
Zwischen 11:30 und 13:00 Uhr trifft das Starterfeld ein. Am 
Nachmittag führt die Route zurück in Richtung Montafon. Die 
zweite Tageshälfte hat ihren eigenen Ton: Die Konzentration ist 
gefestigt, aber die Müdigkeit klopft an. Wer jetzt sauber arbeitet, 
fährt gleichmäßig, lässt sich nicht aus dem Konzept bringen und 
bleibt dennoch aufmerksam für das, was eine Alpenstrecke jederzeit 
bereithält – ein Temperaturwechsel, ein kurzer Regenschauer, 
ein Abschnitt, in dem man lieber mit Respekt als mit Ehrgeiz 
�X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���L�V�W�����8�P���N�X�U�]���Y�R�U�������������}�8�K�U���H�U�U�H�L�F�K�W���G�D�V���H�U�V�W�H���)�D�K�U�]�H�X�J��
�G�D�V�� �=�L�H�O�� �L�Q�� �*�D�V�F�K�X�U�Q�� �X�Q�G�� �G�R�U�W�� �Z�D�U�W�H�W�� �P�L�W�� �G�H�P�� �'�Á�U�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W�� �Q�L�F�K�W��
nur ein Zielbogen, sondern ein Empfang, der Rallye und Region 
zusammenführt. Der Tag endet in Stimmengewirr, in Musik und 
Gesprächen: „Welche Passage war, heute die schönste?“ „Wo hat 
das Timing in der Wertungsprüfung am besten gepasst?“ „Und 
wie hat sich der Wagen angefühlt?“ >
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Bei der Silvretta Rallye 

zählen nicht nur Zeiten 

und Wertungsprüfungen, 

sondern Erinnerungen. An 

das Teamerlebnis und an 

das gute Gefühl, Teil einer 

Veranstaltung zu sein, bei 

der Leidenschaft, Fairness 

und Fahrkultur im Mittel -

punkt stehen.

RALLYE-HIGHLIGHT

„die s i lvretta c lassic  
ra llye montafon ist  n icht  
nur gefahrene distanz –  
s ie ist  gelebte zei t. “

�'�D�V���'�Á�ƒ�L�I�Á�V�F�K�W���L�Q���*�D�V�F�K�X�U�Q���L�V�W��

�H�L�Q���)�H�V�W�����E�H�L���G�H�P���'�R�U�ƒ�H�E�H�Q����

Musik und Montafoner Gemüt -

lichkeit im Mittelpunkt stehen. 

Wenn die Oldtimer ankommen, 

erfolgt ein geselliges Treffen für 

Einheimische und die Gäste. 
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Der Finaltag beginnt wieder an der Zamangbahn, mit derselben 
frühen Startzeit. Doch die Stimmung ist anders: Routiniert, 
aber mit dieser leisen Spannung, die ein letzter Tag immer 
mitbringt. Jetzt sitzt jeder Handgriff, jetzt kennt man sein Auto, 
seinen Beifahrer, sein System der Zählweise in der geheimen 
Wertungsprüfung. Um 08:01 Uhr rollt das erste Fahrzeug los und 
man spürt: Heute geht es nicht nur ums Ankommen, sondern 
ums saubere Abschließen.

Für die Zuschauer ist Partenen einer der schönsten Momente der Veranstaltung:  

Die Oldtimer stehen noch in Ruhe beisammen, man kann die Fahrzeuge aus nächster Nähe 

bewundern, bevor die Kolonne sich auf die Strecke macht.  



RALLYE-HIGHLIGHT

Mittags wartet Landegger als Etappenanker. Ab 11:30 Uhr treffen 
die Teams ein, tauschen sich aus, holen Luft. Die Gespräche 
klingen jetzt nach Bilanz: Welche Wertungsprüfung lief gut?  
Am Nachmittag trägt die Schlussstrecke das Feld zurück nach 
Schruns. Das Ziel am Kirchplatz ist ein Finale mit Publikum, 
bewusst mitten im Ort, bewusst nahbar direkt vor dem Posthotel 
Taube. Ab circa 14:40 Uhr erreicht das erste Fahrzeug die 
Ziellinie, danach folgen die weiteren Teams. Hier schließt sich der 
Kreis: Aus der anfänglichen Aufstellung wird ein gemeinsames 
Ankommen. Und wenn am Abend die Siegerehrung beginnt, ist 
klar: Die Silvretta Classic Rallye Montafon ist nicht nur gefahrene 
Distanz – sie ist gelebte Zeit. Kilometer, die sich nicht wie 
„Kilometer“ anfühlen, sondern wie eine Reise durch Landschaft, 
Technik und Gemeinschaft.
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Manuel Bitschnau,  

Tourismusdirektor  

Montafon freut sich jedes 

Jahr, das er die Teilnehmer 

persönlich begrüßen darf. 

Die Zieleinfahrt in Schruns 

ist einer der emotionalsten 

Höhepunkte der Veranstal -

tung. Nach Tagen voller 

Alpenkilometer rollen die 

historischen Fahrzeuge 

zurück ins Zentrum.
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GEWINNER

s ieger- typen

	 1.	 Rüdiger Ott  / Peter Göbel	 Porsche 365 A, 1957	 121 
	 2.	 Karl-Peter & Monika Hörz	 Alfa Romeo Giulia Spyder, 1962	 319 
	 3.	 Paul-Ernst Strähle / Hans-J. Götzl	 Porsche 365 Carrera, 1957	 370

	 1.	 �*�H�U�G���5�����/�D�Q�J �� �-�R�V�H�‚�Q�H���0�Ù�O�O�H�U	�-�D�J�X�D�U���;�.�����������2�7�6������������	 288 
	 2.	 Ulrich Stanciu / Joachim Galvez	 Jaguar E-Type S1, 1964	 345 
	 3.	 Wolfgang H. Inhester / Lisa Msll	 Mercedes 300SL, 1962	 373

	 1.	 �7�K�R�P�D�V���.�L�V�V�H�U �� �%�����%�L�]�H�Q�E�H�U�J�H�U	�0�*���%������������	 ������  
	 2.	 Rudolf & Heinz Schraml	 Fiat Dino Spider , 1971	 357 
	 3.	 Marco Heissmann / C. Wellmann 	 Volvo PV 544 , 1965	 403

	 1.	 �5�X�G�R�O�I���	���+�H�L�Q�]���6�F�K�U�D�P�O	�)�L�D�W���'�L�Q�R���6�S�L�G�H�U������������	 ������  
	 2.	 Georg Münch / Andrea Beck	 Porsche 356 Speedster, 1957	 468 
	 3.	 Ulf Jacoby / Mathias Baumann	 Invicta S-Type, 1932	 505

	 1.	 �5�X�G�R�O�I���	���+�H�L�Q�]���6�F�K�U�D�P�O	�)�H�U�U�D�U�L�����������*�7�6������������	 568 
	 2.	 Thomas & Cornelie Gubitz	 BMW 507, 1959	 689 
	 3.	 Thomas Frank / Uwe Dreyer	 Audi 100 S Coupé, 1971	 840

1998

1999

	 FAHRER /  BEIFAHRER	 FAHRZEUG, BAUJAHR	 PUNKTE

2000

2001

2002

GESAMTSIEGER DER SILVRETTA CLASSIC RALLYE VON 1998 BIS 2025.

�*�H�V�D�P�W�V�L�H�J�H�U�������������X�Q�G��������������

�5�X�G�R�O�I���X�Q�G���+�H�L�Q�]���6�F�K�U�D�P�O����

�K�L�H�U���L�P���)�H�U�U�D�U�L�����������*�7�6���D�X�V��

�G�H�P���-�D�K�U������������
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	 1.	 Giulano Cané / Lucia Galliani	 BMW 328 MM Roadster, 1940 	 293 
	 2.	 U. Dreyer / D. Voggenreither	 Audi 100 Coupe S, 1971	 310 
	 3.	 M.-G. von Pein / K. Schwierzowski	 Mercedes-Benz 300 SLS, 1957	 362

	 1.	 Boni Franca  / Monica Barziza	 BMW 328 Mille Miglia  , 1937	 280 
	 2.	 Giulio Massara / Simona Schira	 Porsche 911, 1972	 318 
	 3.	 Schorsch Münch / S. Leinfelder	 Porsche 356 Speedster, 1957	 346

	 1.	 Martin Volke  / Florian Klackl	 Lamborghini Miura P 400  , 1968	 512 
	 2.	 Berthold Dörrich  / Ullrick Veerle	 Alvis 12 / 70 Special, 1939	 542 
	 3.	 Jochen Mass / Hans-Jörg Götzl	 Mercedes-Benz SSK, 1929	 647

	 1.	 Klaus-Hermann & Tessa Mayer	 Mercedes-Benz 300 SL  , 1957	 448 
	 2.	 Rolf Sprinkmeyer / H.-G. Vaster	 Austin-Healey 3000 MK III, 1965	 509 
	 3.	 Frank Reichenberger / A. Wette	 Toyota Celica, 1975	 529

	 1.	 Giuliano Cané / Lucia Galliani	 BMW 328 Mille Miglia Touring, 1940	 123 
	 2.	 Adam Ilkovits / Zoltan Mozes	 Alfa Romeo 6C 2500 Corsa, 1942	 258 
	 3.	 Hans-D. Krönung / Thomas Noth	 Bentley 4 1 / 2 Litre Brooklands, 1929	 375

	 1.	 Klaus &  Karin Steffens	 Jensen CV 8, 1964	 232 
	 2.	 Hasso G. Nauck / G. Weidmann	 Bentley 4.5 L Open Tourer, 1928	 533 
	 3.	 Curt Bloss / Thomas Mehls	 Rolls-Royce Phantom I , 1928	 561

	 1.	 D. Claramunt  / E. Mussinelli	 Lancia Stratos  , 1974	 238 
	 2.	 Zoltàn & Csilla Erdèlyi	 Jaguar Sovereign 420, 1968	 331 
	 3.	 Klaus & Karin Steffens	 Triumph 2000 Roadster, 1949	 349

	 FAHRER /  BEIFAHRER	 FAHRZEUG, BAUJAHR	 PUNKTE

Giuliano Cané und seine  

Frau Lucia Galliani gewannen 2003  

und 2007 jeweils mit einem BMW 328  

Mille Miglia – einmal als Roadster,  

einmal als Touring.

2003

2004

2005

2006

2007

2008

>
2009



GEWINNER
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	 FAHRER /  BEIFAHRER	 FAHRZEUG, BAUJAHR	 PUNKTE

	 1.	 Luciano Viaro  / Enrico Mussinelli	 Audi Urquattro, 1988	 134 
	 2.	 Gianmaria Aghem / Rossella Conti	 BMW 328, 1938	 140 
	 3.	 Zoltàn & Csilla Erdèlyi	 Jaguar Sovereign 420, 1968	 268

	 1.	 Isolde Holderied  / Max Engel	 Toyota Land Cruiser, 1982	 463 
	 2.	 Thomas Eder / Albert Bergmann	 Porsche 356 Super 90, 1962	 507 
	 3.	 Christian Hupertz / K. Rüdebusch	 Porsche 911 Targa, 1969	 626

	 1.	 Gianmaria Aghem  / R. Conti	 BMW 328, 1938	 117 
	 2.	 Klaus & Karin Steffens	 Rolls-Royce 25-30, 1936	 440 
	 3.	 S. Memminger / C. Wellmann	 Volkswagen Käfer 1302 S, 1971	 551

	 1.	 Tim Westermann  / A. Voigt	 VW Decker Käfer 1302, 1972	 763 
	 2.	 Beat Strupler / Peter Sting	 Bentley MK VI Special , 1950	 783 
	 3.	 Klaus & Ute Schepper	 Porsche 9030 Turbo, 1979	 806

	 1.	 Gianmaria Aghem  / R. Conti	 Lancia Fulvia HF Coupé, 1970	 270 
	 2.	 Burkhard Müller  / Fabian Mohr	 Mercedes-Benz 300 SLS, 1975	 304 
	 3.	 Georg Weidmann / Curt Bloss	 Aston Martin 1 1  / 2 Litre Ulster, 1935	 471

	 1.	 Burkhard Müller  / Fabian Mohr	 Mercedes-Benz 300 SLS  , 1975	 237 
	 2.	 Dirk Hattenhauer / Andre Preiss	 Volkswagen T1 Transporter, 1964	 300 
	 3.	 Stefano & Susanna Ginesi	 AC ACE, 1956	 380

2010

2011

2012

2013

2014

2015

Gianmaria Aghan und  

Rosella Conti siegten gleich  

dreimal: 2012 im BMW 328,  

2014 und 2016 im Lancia  

Fulvia HF Coupé (hier im 

Bild).



	 1.	 Gianmaria Aghem  / R. Conti	 Lancia Fulvia HF Coupé, 1970	 141 
	 2.	 Stefano & Susanna Ginesi	 AC ACE , 1956	 548 
	 3.	 Peter Göbel / J. Weccardt	 Skoda Favorit Rallye MC, 1992	 575

	 1.	 Burkhard Müller  / Fabian Mohr	 Mercedes-Benz 300 SLS, 1957	 356 
	 2.	 Dirk Hattenhauer / Alex Mrozek	 Volkswagen T1 Transporter, 1964	 595 
	 3.	 Peter Göbel / Melanie Gumbl	  Fiat 850 Sport, 1970	 614

	 1.	 Peter Göbel / Melanie Gumbl	 Fiat 850 Sport Coupé, 1970	 448 
	 2.	 Dieter Horn / Tina Horn	 Porsche 356 A, 1957	 600 
	 3.	 S. Memminger / C. Wellmann	 Volkswagen 1200, 1951	 613

	 1.	 Urban Priol  / Peter Göbel	 Renault 15 TL, 1971	 756 
	 2.	 Gereon & Falk Wischerhoff	 Porsche 911 SC, 1978	 782 
	 3.	 S. Memminger / C. Wellmann	 Volkswagen 1200, 1951	 918

	 1.	 Norbert & Ute Schrader	 Austin-Healey 3000 MK II, 1959	 712 
	 2.	 Armin Rössner / Dr. Leonore Jahn	 Ferrari 328 GTS, 1987	 951 
	 3.	 Stefan Wulff / Matthias Urbach	 Triumph TR 3 A, 1959	 960

	 1.	 Michael Pitsch  / Malte Klarczyk	 Porsche 911 3.2 Cabrio, 1987	 515 
	 2.	 Jens & Eric Hermsmeier	 Mercedes-Benz 300 SL Roadster, 1957	 591 
	 3.	 Patrik & Jan Skála	 Porsche 911 E, 1971	 593

	 1.	 Markus Hendel  / C. Herbrig	 Shelby GT 500, 1967	 313 
	 2.	 Urban Priol / Peter Göbel	 Opel Kadett City, 1976	 563 
	 3.	 Michael & Christina Pitsch	 Alfa Romeo Giulietta Spider, 1961	 564

	 1.	 Patrik & Jan Skála	 Porsche 911 E, 1971	 479 
	 2.	 András Noszvai / Zoltan Vandulek	 NSU 1000 C, 1971	 615 
	 3.	 Nicolaus & Andrea Hirsch	 BMW 325i Cabriolet, 1987	 620

	 1.	 Petr & Tomas Fiala	 Austin-Healey 100/4, 1956	 660 
	 2.	 Patrik & Jan Skála	 Austin-Healey 3000 MK III, 1965	 815 
	 3.	 Viktor Kuttner  / Tamas Friss	 Mercedes-Benz W111 220Sb, 1959	 899

2016

2017

2018

2019

2021

2022

2023

2024
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	 FAHRER /  BEIFAHRER	 FAHRZEUG, BAUJAHR	 PUNKTE

� 2020 hat keine Rallye stattgefunden.

2025



AC
Der Mechaniker John Weller und der 
Metzger John Portwine begannen 
1904 mit dem Bau eines Dreirad-
Lieferwagens, eines Autocarrier, 
woraus der Firmenname entstand. 
Bekannt wurde das britische Unter -
nehmen durch den 1953 vorgestellten 
AC Ace, einen offenen Sportwagen mit 
Gitterrohrrahmen. Er bildete später 
die Basis für den AC Cobra.

62

AUSTIN HEALEY
Donald Healey begann 1946 Autos zu bauen und schlug 
mit dem Healey Silverstone von 1949 eine sportliche Linie 
ein. Der 1952 entworfene Healey 100 kam als Austin-
Healey auf den Markt, nachdem BMC-Chef Sir Leonhard 
Lord eine Kooperation angeboten hatte. Der Roadster 
wurde weiterentwickelt und war auch im Motorsport 
erfolgreich. Parallel dazu entstand noch der Sprite.

ALVIS
Die 1919 gegründete britische Marke 
erwarb sich einen guten Ruf mit sport -
lichen und anspruchsvollen Autos. Man 
leistete auch Pionierarbeit, beispielswei -
se beim Frontantrieb. Siege im Motor -
sport – wie 1923 in Brooklands – festigten 
das Image. Der Sportwagen-Hersteller 
baute nur die Fahrgestelle. Die Aufbau -
ten kamen von Karosseriebetrieben. 1967 
entstand der letzte Alvis.

marken von einst
IM PROGRAMMHEFT WERDEN SIE EINIGE AUTOS VON MARKEN  

FINDEN, DIE ES NICHT MEHR GIBT. MARKEN, DIE DEN BESITZER  
GEWECHSELT HABEN ODER DIE GERADE WIEDERBELEBT WERDEN. 

WIR HABEN EINIGE INFORMATIONEN ZUSAMMENGESTELLT.

LÄNGST VERGESSEN
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INTERMECCANIA INDRA
Als Hersteller von Tuningteilen 1959 in Turin gegründet, entstand zunächst ein  Formel 
Junior Rennwagen, bevor ab 1962 amerikanische Großserientechnik als Basis für 
einen Sportwagen verwendet wurde. Der Ende der Sechzigerjahre entstandene Indra, 
konstruiert von Firmengründer Frank Reisner, nutzt die Technik des Opel Diplomat. Der 
Name Indra geht auf einen Schlager von Udo Jürgens zurück – und hat nichts mit dem 
österreichischen Professor und Ingenieur Dr. Fritz Indra zu tun. Der letzte Indra wurde 
1974 produziert.

LASALLE
1927 positionierte General Motors 
eine neue Marke zwischen Cadillac 
und Buick: Den ersten LaSalle ent-
warf Harley Earl, der ein Jahr später 
zum Leiter der Art and Colour Section 
�H�U�Q�D�Q�Q�W���Z�X�U�G�H�} �t�� �G�H�U���H�U�V�W�H�Q�� �'�H�V�L�J�Q��
Abteilung eines Herstellers. Der LaSalle 
Serie 240 entstand 1930 und wurde von 
einem 90 PS starken 5,6 Liter-V8 ange-
trieben. 1940 wurde LaSalle eingestellt.

MG
�8�U�V�S�U�Ù�Q�J�O�L�F�K�� �‚�U�P�L�H�U�W�H�� �0�*�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P��
Namen Morris Garages. 1930 wurde die 
MG Car Company gegründet. Die Stärke 
der Firma waren leichte, offene Wagen 
mit ausgeprägten sportlichen Talenten – 
wie diverse Rennsporterfolge belegten. 
Der 1933 vorgestellte K3 und errang zahl
reiche Klassensiege in der 1100er-Klasse. 
Der 1962 präsentierte MGB wurde eines 
der beliebtesten Roadster-Modelle. MG 
wurde von später von BMW übernommen 
und wieder verkauft. 2005 ging der Name 
in chinesische Hände über. Mittlerweile 
werden unter der Marke MG erfolgreich 
Elektro-Modelle angeboten.
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NSU
Zuerst baute man Strickmaschinen, dann Fahrräder, ab 1900 Motoräder und ab 1905 
schließlich Automobile. Besonders die Motoräder sammelten sportliche Erfolge. 
Zwischenzeitlich übernahm Fiat das Werk in Neckarsulm. Aber dann brachte NSU 
den Prinz und produzierte ab 1957 wieder Autos. Herausragend waren schließlich der 
Wankel Spider (1964) und der futuristische Ro 80 (1967). Zwei Jahre später fusionierte 
die NSU AG mit der Auto Union AG, aus der dann Audi entstand.

RILEY
Das erste Riley-Automobil entstand 1898, 
blieb aber nur ein Prototyp. Zunächst stan -
den Dreiräder im Vordergrund, aber 1906 
wurde wieder ein Auto entwickelt, das erst -
mals abnehmbare Räder hatte – ein Patent, 
das andere Hersteller übernahmen. Riley 
galt als technisch innovativ und errang in 
den 20er und 30er Jahren viele sportliche 
Erfolge. 1969 lief der letzte Riley vom Band.

TRIUMPH
�0�L�W�� �0�R�W�R�U�U�Á�G�H�U�Q�� �‚�Q�J�� �H�V�� �D�Q���� ����������
kamen Autos dazu. 1928 wurde der 
Super Seven vorgestellt. Anfang der 
50er Jahre machte die TR-Reihe von 
sich reden. Der TR 2 war ein sehr preis -
günstiger Roadster, der Nachfolger TR 
3 war das erste englische Großserien-
modell mit vorderen Scheibenbremsen.





VOM VORKRIEGSMODELL BIS ZUM YOUNGTIMER –  
BEI DER SILVRETTA CLASSIC RALLYE MONTAFON  

WIRD GESCHICHTE ERLEBBAR.

ze i t re ise auf 
v ier  rädern



TEILNEHMER 2026

Die Silvretta Classic Rallye Montafon ist 
jedes Jahr ein besonderes Highlight 
für alle Liebhaber klassischer 

Automobile. Wenn die Teilnehmer mit 
�L�K�U�H�Q���Z�X�Q�G�H�U�E�D�U���J�H�S�ƒ�H�J�W�H�Q���2�O�G�W�L�P�H�U�Q���X�Q�G��
automobilen Raritäten durch das Montafon 
fahren, wird die Rallye zu einer rollenden 
Ausstellung: glänzender Chrom, zeitloses 
Design und der unverwechselbare Klang 
historischer Motoren. Jedes Fahrzeug 
erzählt seine eigene Geschichte – und 
zusammen machen sie die Silvretta Classic 
zu einem Fest der Leidenschaft, der 
Handwerkskunst und der automobilen 
Tradition.

67
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MICHAEL STRASSER 
EVELINE ERNI

LASALLE 340
5,7 Liter, V8, 90 PS, Bj. 1930

1

GEORG & 
JUTTA STUMMEYER

ALFA ROMEO 8C 2300 MM SPYDER
2,3 Liter, 8-Zyl.-Reihe, 185 PS, Bj. 1932

2

PETER FELDER 
SABINE LECHNER

RILEY ULSTER IMP
1,1 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 60 PS, Bj. 1934

3

FRANK & 
JAN CONSTANTIN HAUN

ALVIS SILVER EAGLE 
4,3 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 137 PS, Bj. 1936

4

EWALD & 
GABI SPREY

BENTLEY LE MANS 4 1/2 LITRE
4,5 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 140 PS, Bj. 1929

5

ANDREAS & 
CHRISTINE RENSCHLER

ALVIS OPEN SPORTS TOURER
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 100 PS, Bj. 1937

6

68
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HEINZ-JÜRGEN & 
FRIEDRICH BLUEM

JAGUAR MK IV 3.5 LTR. DHC
3,5 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 125 PS, Bj. 1948

7

JANEK & 
THEO VAN WISSEN

CITROEN 11CV BL
1,9 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 57 PS, Bj. 1951

8

ULRICH DETSCHER

BMW 328 GROSSER WERKMEISTER
2,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 135 PS, Bj. 1952

9

KARL-THOMAS NEUMANN 
DR. JAN BECKER

PORSCHE 356 1500 SPEEDSTER
1,5 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 54 PS, Bj. 1954

10

69

ROLF WEIDMANN 
DR. M. HAKELBERG-PEKOL

BENTLEY R-TYPE
4,5 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 150 PS, Bj. 1955

11

UDO MAHLBERG 
JEANETTE SPEISER

MERCEDES-BENZ 300 SL ROADSTER
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1961

12



TEILNEHMER 2026

KARLHEINZ KOEGEL 
PETER MAURER

MERCEDES 300 SL ROADSTER
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 215 PS, Bj. 1957

13

DIRK GÄRTNER 
S. VON RÜDGISCH-BALLAS

AUSTIN-HEALEY 3000 LE MANS
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 185 PS, Bj. 1958

14

NORBERT & 
STEPHAN ROOS

MERCEDES-BENZ 190 SL
1,9 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1958

15

TASSILO POLLMEIER 
ARTUR SCHEFFZYK

AC ACE BRISTOL
2,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 120 PS, Bj. 1957

16

MATTHIAS KÖNIG 
ANDREAS NOLTE

PORSCHE 356 A SUPER 90
1,6 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 75 PS, Bj. 1959

17

STEFAN VOIT 
RAINER REWITZER

MERCEDES-BENZ 190 SL
1,9 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 105 PS, Bj. 1959

18

70
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AXEL WEIDNER 
BERND SCHRÖDER

AUSTIN-HEALEY SPRITE MK I
1,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 42 PS, Bj. 1960

19

THOMAS ARMBRECHT 
PATRIK GOTTWICK

MERCEDES-BENZ 280 SL PAGODE
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1969

20

JULIA LÖWENSTEIN 
CLEMENS HIRSCHFELD

MERCEDES-BENZ 300 SL ROADSTER
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1961

21

VIRGINIA BAMFORD 
JAY ROSAS

MERCEDES-BENZ 220 A PONTON
2,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 85 PS, Bj. 1955

22

72

EDWIN HEIMBERG 
ANGELINA QI

MERCEDES-BENZ 420 SE
4,2 Liter, V8, 218 PS, Bj. 1986

23

KAI &  
EMMA KLAUDER

OPEL KADETT 1.6 S AERO
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 75 PS, Bj. 1977

24

Mercedes-Benz	 220 A 
Ponton	 2,2	 6-Zyl. 
Reihe		  85	 1300	
1955



TEILNEHMER 2026

RALF RELLER 
LINDA SILBER

MERCEDES-BENZ 190 SL
1,9 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1960

25

TEAM RELLER AUTOMOBILE

26

NIKOLAUS KINZLER 
MARTINA PINKEPANK

MERCEDES-BENZ 190 SL
1,9 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1961

27

PROF. ALEXANDER DEMUTH 
CHRISTOF VON BRANCONI

MERCEDES-BENZ 300 SL
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1961

28

TIMO & 
CHRISTOPHER MOSCA

JAGUAR E-TYPE SERIE 1
3,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 260 PS, Bj. 1962

29

CHRISTOPHER OECHSLE 
PETER KNUP

PORSCHE 356 C
1,6 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 90 PS, Bj. 1964

30

73
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DR. CLEMENS ALBRECHT 
GERD SCHMELZER

FERRARI 330
4,0 Liter, V12, 300 PS, Bj. 1964

31

VIVIAN BERNARD 
VANESSA PRINZ

VOLVO P 544
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 75 PS, Bj. 1963

32

FELIPE PALMA 
NAM VO

VOLVO P 1800 S COUPÉ
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 95 PS, Bj. 1965

33

MICHAEL SCHWEITZER

VOLVO AMAZON
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 75 PS, Bj. 1967

34

PIA RIEGEL 
KLAUDIA GIEZ

VOLVO P 1800 ES
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 124 PS, Bj. 1973

35

FRANK HELLER 
MONIKA GIERATHS-HELLER

MERCEDES-BENZ 300 SE
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1965

36

74
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HOLGER HANLE 
SABINE ROMMEL

MERCEDES-BENZ 230 SL PAGODE
2,3 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 150 PS, Bj. 1965

37

KATHARINA & 
CHRISTOPHER BOHN

VOLVO PV 544 SPORT
2,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 100 PS, Bj. 1965

38

ARTHUR SCHWAB 
SIEGLINDE BARNICKEL

FORD COMET CALIENTE
4,7 Liter, V8, 175 PS, Bj. 1965

39

URS NUSSBAUMER 
PASCAL BERSET

JAGUAR E-TYPE SERIE 1 OTS
4,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 210 PS, Bj. 1964

40

75

CHRIS WEINGARTNER 
RONALD EGLI

JAGUAR MK I I  3.4
3,4 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 240 PS, Bj. 1965

41

THOMAS SCHWARZMANN 
STEFAN EGLI

AUDI 90 SPORT QUATTRO
2,3 Liter, 5-Zyl.-Reihe, 180 PS, Bj. 1988

42
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THORALF VOLKENS 
MARIUS SEPPMANN

MERCEDES-BENZ 300 SL
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1954

43

JENS & 
ERIC HERMSMEIER

MERCEDES 300 SL ROADSTER
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1957

44

MORITZ & 
CHRISTOPH HARRAS-WOLFF

PORSCHE CARRERA 2.7 RS
2,7 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 210 PS, Bj. 1972

45

DR. JOST & 
LUIS STREITBOERGER

PORSCHE 911 CARRERA 3.0 TARGA
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 200 PS, Bj. 1977

46

SUSANA STREITBÖRGER 
ELISA KLÖTZER

PORSCHE 964 CABRIO
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1990

47

SEBASTIAN SCHICKER 
SANDRA TIETZ

PORSCHE 964 CARRERA 4
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1991

48

76



Es ist angerichtet
3* BEZAHLEN  &  5 * WOHNEN
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THOMAS & 
LUCAS HINZ

PORSCHE 911 TURBO 3.6
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 360 PS, Bj. 1993

49

WOLFGANG & 
ELKE SCHNEIDER

PORSCHE CARRERA 993 CABRIO
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 285 PS, Bj. 1996

50

DR. JÖRG WESTPHAL 
STEFAN ROTT

JAGUAR E TYPE OTS
4,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 265 PS, Bj. 1969

52

ROBERT & 
DR. LISA KLOPPENBURG

PORSCHE 911 CARRERA 3.2
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 231 PS, Bj. 1987

53

JUDITH BODEMANN 
JASMIN MINGERS

MERCEDES-BENZ 220 SEB/C
2,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 120 PS, Bj. 1963

54

78

KLAUDIA BARBISCH 
MICHAEL DRÖSLER-NETZER

VOLKSWAGEN KÄFER
1,2 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 34 PS, Bj. 1957

51
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LUKAS SCHEMBECKER 
KARL-HEINZ ESDAR

FERRARI 330 GT 2+2
4,0 Liter, V12, 300 PS, Bj. 1964

55

MARKUS HENDEL 
CHRISTOPH HERBRIG

BMW 850 CI
5,4 Liter,V12, 326 PS, Bj. 1995

56

KEVIN LANGE 
ANNE ZEUMER

FORD MUSTANG CABRIO
4,7 Liter, V8, 271 PS, Bj. 1965

57

HEINZ VOGEL-RUDOLF 
THOMAS RUDOLF

JAGUAR E-TYPE SERIES I
4,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 265 PS, Bj. 1965

58

79

GERHARD & 
ASTRID WITZANY

MASERATI SEBRING 3700 GTIS
3,7 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 245 PS, Bj. 1966

59

BENJAMIN GENTSCH 
ANDREAS BICKEL

SHELBY GT 350
4,7 Liter, V8, 306 PS, Bj. 1966

60
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OLIVER & 
NICOLE ISABELL STARKE

AUSTIN-HEALEY 3000 MK3
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 160 PS, Bj. 1966

61

STEPHAN GRÜHSEM 
KIRA KUNZ

MERCEDES-BENZ 280 SL PAGODE
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1968

62

BENEDICT & 
JÖRG NUSSER

MERCEDES-BENZ 280 SL
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1968

63

DR. HORST LANGEL 
DR. GERHARD ADLER

MERCEDES-BENZ 280 SL
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1968

64

ROBERT DECKER 
JACQUELINE SCHOTT

DODGE CHARGER RT
6,3 Liter, V8, 375 PS, Bj. 1968

65

DIETRICH GRAF & 
KERSTIN GRÄFIN VON BOTHMER

FIAT DINO SPIDER 206
2,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 160 PS, Bj. 1968

66

80
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THOMAS AMMANN  
DR. GÖTZ GEIGES

PORSCHE 911 E TARGA
2,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 140 PS, Bj. 1968

67

FRANK KLAAS 
BERND OSTMANN

BMW E3 2800 GROUP 1
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 180 PS, Bj. 1969

68

HEIMO WITTWER 
JÜRGEN BERTHOLD

BMW 2002 TII
2,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 131 PS, Bj. 1972

69

DANIEL & 
BIANCA SANDRELL

AUSTIN-HEALEY 3000 MK I I I
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 150 PS, Bj. 1967

70

CHRISTIAN WACHTER 
VERONIKA WACHTER

VOLKSWAGEN T2 AB
1,6 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 50 PS, Bj. 1971

71

PETER LUSTENBERGER 
HANS BURKHARDT

ALFA ROMEO GIULIA SUPER
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1969

72

82
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DR. STEFAN & 
SABINE KRAUSS

MERCEDES-BENZ 280 SE 3.5 CABRIO
3,5 Liter, V8, 200 PS, Bj. 1970

73

ANDRÁS NOSZVAI 
ZOLTAN VANDULEK

NSU 1000 C
1,2 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 65 PS, Bj. 1971

74

MARTIN STUDER 
IRÉNE KIRWAN

PORSCHE 993 TURBO
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 408 PS, Bj. 1996

75

THOMAS NATSCHLÄGER 
JOSEF ERBSCHWENDTNER

MERCEDES-BENZ 230 SL
2,3 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 150 PS, Bj. 1964

76

83

CHRISTIAN ABTS 
TIM KRETSCHMAR

OPEL MANTA 1600 S
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 80 PS, Bj. 1971

77

HERWIG & 
HEIKE FRISCH

BMW Z3
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 140 PS, Bj. 1998

78
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ROLAND & 
MARITTA KLIEMANN

BUICK RIVIERA
7,5 Liter, V8, 375 PS, Bj. 1970

79

ERNEST PIRSCH 
MARC HOFERLIN

PORSCHE 911 T
2,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 125 PS, Bj. 1971

80

JEAN-PAUL RISCH 
DR. MICHÈLE SCHUMACHER

MG B V8
3,5 Liter, V8, 260 PS, Bj. 1971

81

STEFAN SCHAMBECK 
STEPHAN HOFMEISTER

JAGUAR E-TYPE SERIE 3 V12
5,3 Liter, V12, 268 PS, Bj. 1972

82

ANDREAS TAGLINGER 
BENJAMIN ALBERT

BMW 3.0 CS
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 180 PS, Bj. 1972

83

ROBERT HEHN 
REINER NOLDEN

INTERMECCANICA INDRA
5,7 Liter, V8, 240 PS, Bj. 1972

84

84
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DR. THOMAS HODLER 
DIETER BERCHTOLD

MG B
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 95 PS, Bj. 1972

85

MICHAEL GITTERLE 
BRIGITTE WALTER

PORSCHE 911 S
2,4 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 190 PS, Bj. 1972

86

HANS-JÖRG GÖTZL 
PROF. DR. H.-J.  GRÜTZMACHER

PORSCHE 911
2,4 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 130 PS, Bj. 1972

87

DR. RUDOLF LOCHER 
DANIEL LÖRINCZ

JAGUAR TYPE E
5,4 Liter, 12-Zyl.-Reihe, 276 PS, Bj. 1972

88

HANS-PETER VAN DORP 
GERHARD HIESTAND

ISO GRIFO
5,7 Liter, V8, 300 PS, Bj. 1972

89

MARCO PILLOUD

90

85
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MARKUS NESER 
STEFAN ALBRECHT

BMW 3,0 CS
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 180 PS, Bj. 1973

91

DR. JOHANNES & 
BENEDICT BRUCK

JAGUAR E-TYPE
5,3 Liter, V12, 272 PS, Bj. 1973

92

NICHOLAS J.  DUNNING 
MIKE WATERMANN

PORSCHE 911 S TARGA
2,4 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 190 PS, Bj. 1973

93

WILHELM &  
SILKE MIDDELBERG

MERCEDES-BENZ 350 SLC
3,5 Liter, V8, 200 PS, Bj. 1973

94

86

STEFAN ENDRICH 
JENS ELLINGER

MERCEDES-BENZ 500 SLC
5,0 Liter, V8, 225 PS, Bj. 1980

95

CHRISTIAN & 
ALAIN GODART

DATSUN 240Z
2,3 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 130 PS, Bj. 1974

96
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ACHIM MÖRTL 
RUDOLF GLASS

TOYOTA CELICA COUPÉ ST
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 86 PS, Bj. 1973

97

NICOLAS REDING 
CLAUDINE ALTMANN

PORSCHE 911 2.4T
2,4 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 130 PS, Bj. 1973

98

STEPHAN & 
ISABELLA LUCHT

LANCIA FULVIA MONTECARLO 1,3 S
1,3 Liter, V4, 90 PS, Bj. 1974

99

PATRICK COLLÉ 
TANJA COLLÉ-HEIRENS

ALFA ROMEO 2000 GTV BERTONE
2,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 131 PS, Bj. 1975

100

UWE & 
JENNY VAN DER AHE

ALFA ROMEO GT JUNIOR 1600
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1975

101

DR. MALTE & 
SYLVIA MAURER

MERCEDES-BENZ 300 SE
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1965

102

88
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VORNAME NAME 
VORNAME NAME

73 74

75 76

89

ALFA ROMEO SPIDER PORSCHE 911 TARGA
2,7 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 165 PS, Bj. 19761,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 105 PS, Bj. 1986

NORBERT SCHRADER 
DR. KAI WALETZKO

DR. JENS & 
SÖSTER DOROTHEA NEBENDAHL

JÖRG WIENEKE 
STEPHANIE LEUPOLDT

OPEL ADMIRAL 2.8 S
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 140 PS, Bj. 19762,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 132 PS, Bj. 1975

ALFA ROMEO GTV 2000

TEILNEHMER 2026

MORITZ SILZER 
FERDINAND WILHELM

103 104

105 106

ROBERT WIEST 
DIRK HASSERT

PORSCHE 911 TURBO
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 260 PS, Bj. 1977

107

WALTER RÖHRL 
STEPHANIE SCHULZ

PORSCHE 911 SC
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 225 PS, Bj. 1978

108

89
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90

TEILNEHMER 2026

90

MARKUS WINKELHOCK 
ANDREAS GABRIEL

PORSCHE 911
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 225 PS, Bj. 1979

109

VALENTIN KLUSS 
MATTHIAS STEGBAUER

PORSCHE 964
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1993

110

PATRICK ZACH 
STEFAN SCHWARZFISCHER

PORSCHE 964
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1993

111

KLAUS SAUER 
MAIK VOGEL

PORSCHE 928
4,5 Liter, V8, 240 PS, Bj. 1978

112

HELMUT GÖGGEL 
JOHANNES SCHUG

MERCEDES-BENZ 280 SLC
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 185 PS, Bj. 1978

113

JÜRGEN & 
PIT PAPST

PORSCHE 911/964 JUBI
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1993

114
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TEILNEHMER 2026

RAINER & 
LINA SCHMITT

BMW Z4 ROADSTER 3.0I
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 231 PS, Bj. 2003

115

FABIAN & 
WERNER ZIEGLER

PORSCHE 996/911
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 320 PS, Bj. 2003

116

HEIKO & 
FABIAN HÜBL

AUDI S1 E2
2,1 Liter, 5-Zyl.-Reihe, 530 PS, Bj. 1983

117

MICHAEL RUSS 
THORSTEN LAZECKY

PORSCHE 356 C
1,6 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 75 PS, Bj. 1964

118

GUNNAR GAMBACH 
ANDREAS BINGEL

MERCEDES-BENZ 450 SLC
4,5 Liter, V8, 218 PS, Bj. 1977

119

JOACHIM ZORN 
VALENTINA MAIER

CHEVROLET CORVETTE (C3)
5,7 Liter, V8, 190 PS, Bj. 1979

120

92
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THOMAS BREITKOPF 
CHRISTINE SENFTLEBEN

BMW M 635 CSI
3,5 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 286 PS, Bj. 1985

121

CARSTEN R. KULBE 
LUTZ BERNHARD

PORSCHE 928 S4
5,0 Liter, V8, 320 PS, Bj. 1988

122

SASCHA & 
DANIELA NAGEL

VW RALLYE GOLF G60
1,9 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 210 PS, Bj. 1990

123

MARK GÖING 
JENS PIEPER

MERCEDES-BENZ C124 E500
5,0 Liter, V8, 320 PS, Bj. 1994

124

93

MARKUS & 
MAXIMILIAN KROPP

PORSCHE 993 CARRERA
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 275 PS, Bj. 1996

125

NORBERT ARNOLDY 
AXEL SIHR

FERRARI 308 GTSI
3,0 Liter, V8, 205 PS, Bj. 1981

126
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DR. THOMAS & 
DR. DOMINIK BRUNNHUBER

RENAULT R5 TURBO CEVENNES
1,4 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 160 PS, Bj. 1981

127

FERDINAND BRAUTMEIER 
YANNIK SCHOLZ

MERCEDES-BENZ 230 SL PAGODE
2,3 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 150 PS, Bj. 1964

128

DAMIAN &  
FLORIAN MEIER

MERCEDES-BENZ 280E
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 185 PS, Bj. 1982

129

JÖRG KIKO & 
MARION PFAU

PORSCHE 911 SC
3,0 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 204 PS, Bj. 1983

130

MARTIN & 
STEPHANIE LAUFFER

PORSCHE 997.1 CARRERA S
3,8 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 355 PS, Bj. 2006

131

BERND ROTH 
MICHAEL RATH

ALPINE A310 V6 GT-PACK
2,7 Liter, V6, 150 PS, Bj. 1984

132
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DR. THOMAS RYZLEWICZ 
DR. MED. URSEL JAGHZIES

ALFA ROMEO SPIDER 1600
1,6 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 103 PS, Bj. 1984

133

FABIAN FUCHS 
CORA SCHMID

AUDI 100 C3 AVANT
2,3 Liter, 5-Zyl.-Reihe, 138 PS, Bj. 1984

134

CLAUDE & 
GABY HORSMANS

AUDI QUATTRO
2,1 Liter, 5-Zyl.-Reihe, 200 PS, Bj. 1985

135

CHRISTIAN ERNI 
ANDI STRAEHL

AUDI 85 QUATTRO
2,1 Liter, 5-Zyl.-Reihe, 200 PS, Bj. 1985

136
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STEPHAN SIPPEL 
CHRISTIANE ANGELRODT

MERCEDES-BENZ 300 SL
3,0 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 180 PS, Bj. 1986

137

ALFRED & 
MICHAEL FRANK

PORSCHE 911 CARRERA 3.2 CABRIO
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 207 PS, Bj. 1986

138
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DETLEV & 
KARIN BETHKE

PORSCHE 911 CARRERA
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 231 PS, Bj. 1986

139

OLIVER & 
DANIELA HAUSCHILD

VW GOLF MK I I  GTI 16V
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 129 PS, Bj. 1987

140

PHILIPPE & 
DR. MARIA CELLINA

PORSCHE 911
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 204 PS, Bj. 1987

141

MARC & 
FRANÇOISE OLSEM

PORSCHE 911
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 217 PS, Bj. 1988

142

BERND & 
TAMARA THERRE

PORSCHE 944 S2
3,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 211 PS, Bj. 1988

143

JOSEF MÜLLER 
PROF. MICHAEL RAUTH

PORSCHE 911 CARRERA 4 CABRIO
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1988

144

96



��
�������������������������

�����������������������������

��
�������������
���
���	�
�

���
�������������
����������

��������	�������
�����•����
�

��
�•����
������•�����•��
�����

��������•��
��•��������� ������
�

­
����€���‚ƒ„…�€†�������������
�

‡
����
���ˆ�������‰
����€�������

����Š������������‹������
����
�

ŒŽ���‘�
����’������‡�
��������

Œ­�
�’•����� 
�‡‡��‚�“����

€���
����������������������

�����G�=�6�L�3�7�����H�����5�4��

��������

����������������
ISBN 978-3-613-04893-5

EAN+isbn.indd   1EAN+isbn.indd   1 01.06.2026   08:26:3201.06.2026   08:26:32

��������
”������

��
���•������
•����
��
��������������•���
�����������������
����–—…�˜�����•����‚™—��””��������
•�
����‚š™�‰��‚™��•�˜�������������
­˜�Ž�ƒ›…���„‚��—š…ƒ��™
����œ�„ƒ��ž��œ�Ÿ�¡�›‚��
�
�������‹�–ƒ�—ƒ�–—–„
• �š�–

��
���•������
•����
��
��������������•���
�����������������ž�����������”�
����–—…�˜�����•����‚™—��””��������
•�
����‚š™�‰��‚™��•�˜�������������
­˜�Ž�ƒ›…���„‚��—šƒ‚š�›
����œ�„ƒ��ž��œ�Ÿ�¡�›‚��
�
�������‹�–ƒ�—ƒ�–—–„
• �š�–

�����G�=�6�L�3�7�����H���K�H�?����������

����������������
ISBN 978-3-613-04914-7

EAN+isbn.indd   1EAN+isbn.indd   1 01.06.2026   08:28:5101.06.2026   08:28:51

��������
”������

��”
������Œ����	�
���’•�����

�������“�€��������
����
���

ˆ���•
†���������˜��������

”
�
�•������������€���

��•�ˆ�������������¢����

�
�£������ �����
������

�

����ˆ�����������������•�

	Š
���������
������������
�

��Š�
��
��‡����
����
�����

�����������”����¢������•�

����
����� 
������
�����



TEILNEHMER 2026

98

TEILNEHMER 2026

PATRIC & 
JURGITA JACOB

PORSCHE 911 TARGA
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 235 PS, Bj. 1988

145

UWE & 
BENNO ACHTERHOLT

BMW Z1
2,5 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 1989

146

YVES ROMMELFANGER 
DIANE MULLER

MERCEDES-BENZ 560 SL
5,6 Liter, V8, 220 PS, Bj. 1989

147

ANDREAS & 
BRITTA BAULING

PORSCHE 911 SPEEDSTER
3,2 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 231 PS, Bj. 1989

148
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PIERRE ALAIN & 
VINCENT DONCKEL

PORSCHE 911/964
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1990

149

DIETER MÜNCH 
ULRICH FISCHER-FORATO

ALFA ROMEO SPIDER 2000
2,0 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 120 PS, Bj. 1991

150
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PETER & 
CORNELIA SESSLER

BMW M3 E30 CABRIO
2,3 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 215 PS, Bj. 1991

151

FRANK RÜBESAME 
ANDREA RÜBESAME-SCHESKE

PORSCHE 911 CARRERA 2 CABRIO
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1991

152

UDO & 
KIRSTEN KLIBINGAT

PORSCHE 964 CARRERA 2
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 250 PS, Bj. 1992

153

BENDIX & 
XAVER HEINE

VW GOLF COUNTRY CHROME ED.
1,8 Liter, 4-Zyl.-Reihe, 98 PS, Bj. 1991

154

RAINER TEDERS 
ANNETTE PIETSCH-TEDERS

AUDI RS4 CABRIO
4,2 Liter, V8, 420 PS, Bj. 2006

155

JEAN SCHMITT 
GUY PAULY

PORSCHE 911 TURBO (964)
3,3 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 320 PS, Bj. 1991

156
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FERNAND HEMMEN 
MONIQUE HEMMEN-KAFFMAN

PORSCHE 911 TURBO
3,3 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 320 PS, Bj. 1992

157

DR. CARSTEN RICHTER 
WILLY KÜPPERS

PORSCHE 911
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 272 PS, Bj. 1994

158

MARTIN LINNEMANN  
HORST KRETSCHMAR

MERCEDES-BENZ E320
3,2 Liter, V6, 220 PS, Bj. 1994

159

DR. DIRK & 
MAXIMILIAN STEINER

JAGUAR XJS
6,0 Liter, 12-Zyl.-Reihe, 300 PS, Bj. 1995

160
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NICOLA ROSATI 
LINDA HEBER

VW KÄFER CABRIO
1,6 Liter, 4-Zyl.-Boxer, 46 PS, Bj. 1995

161

MICHAEL THIEDE 
JONATHAN STUBBS

AC COBRA MK IV
5,0 Liter, V8, 230 PS, Bj. 1994

162



Truck & Country Festival
Das Highlight für die 
ganze Familie
7. – 9. August 2026
DEKRA Lausitzring

DEKRA Klassik Tage
Historische Fahrzeuge & 
�2�O�G�W�L�P�H�U���7�U�H�s�H�Q
19. – 20. September 2026
DEKRA Lausitzring

Vom 7. bis 9. August 2026 vereint dieses Event 

internationalen Motorsport mit echtem Festival-

Feeling. Neben der Truck Trial Europameister -

schaft erwarten dich ein Show & Shine Truck  

Contest, ein Country-Village und tägliche Live-

Konzerte.

Ein besonderes Highlight: Am Samstag sorgt 

eine spektakuläre Monstertruck-Show für  

ordentlich Adrenalin. Ein absolutes Muss für 

Motorsport-Fans und die ganze Familie !

DEKRA Lausitzring

Lausitzallee 1

01998 Klettwitz 

Telefon 035754.337-33

lausitzring@dekra.com

dekra-lausitzring.de

Am 19. und 20. September 2026 wird der DEKRA 

�/�D�X�V�L�W�]�U�L�Q�J���]�X�P���7�U�H�s�S�X�Q�N�W���I�¾�U���2�O�G�W�L�P�H�U���)�D�Q�V����

Erleben Sie historische Autos, Motorräder und 

�5�H�Q�Q�Z�D�J�H�Q���L�Q���$�N�W�L�R�Q�������E�H�V�R�Q�G�H�U�V���E�H�L�P���2�O�G�W�L-

�P�H�U���7�U�D�F�N�G�D�\���G�L�U�H�N�W���D�X�I���G�H�U���6�W�U�H�F�N�H�����2�E���D�O�V��

Fahrer bei Challenges, beim Stöbern auf dem 

Teilemarkt oder als Zuschauer: Ein Muss für 

jeden Enthusiasten !

©
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JOSUA WUTZ 
CÉLINE LEININGER

PORSCHE 911
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 286 PS, Bj. 1996

163

PATRICK & 
JEAN-MARC GRAEFFLY

PORSCHE 911 CARRERA (993)
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 286 PS, Bj. 1996

164

FRANK HÄSSELBARTH 
MATTHIAS FICHTL

BMW Z3
2,8 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 192 PS, Bj. 1997

165

STEFAN SCHMITT 
IRIS SCHÖTTLER

FERRARI F355 SPIDER F1
3,5 Liter, V8, 380 PS, Bj. 1999

166

JOHANNES & 
SILVIA STEINER

BMW Z8
4,9 Liter, V8, 400 PS, Bj. 2000

167

THOMAS & 
LYDIA SCHWAB

PORSCHE 911 CARRERA CABRIO
3,4 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 300 PS, Bj. 2001

168
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THOMAS & 
MAXIMILIAN MÜLLER

MERCEDES-BENZ SL 500 R129
5,0 Liter, V8, 206 PS, Bj. 2001

169

HEINRICH GROPPER 
DIETMAR MÖCKL

BMW Z8
4,9 Liter, V8, 294 PS, Bj. 2001

170

DR. FELIX KÖNIG 
JAN FRECHEN

LEXUS SC 430
4,3 Liter, V8, 300 PS, Bj. 2001

171

JOACHIM SCHLARB 
MAXIMILIAN FISCHER

BMW 320 I  CABRIO
2,2 Liter, 6-Zyl.-Reihe, 170 PS, Bj. 2001

172
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ED GOEDERT 
HENRI BECK

MERCEDES-BENZ SL 55 AMG
5,4 Liter, V8, 507 PS, Bj. 2002

173

HORST VON SAURMA-JELTSCH 
ANDREAS UNKRIG

BMW Z8
4,9 Liter, V8, 400 PS, Bj. 2002

174



TEILNEHMER 2026

PIERRE MAHOWALD 
GAST MAHOWALD

PORSCHE 911 CARRERA 4
3,6 Liter, 6-Zyl.-Boxer, 320 PS, Bj. 2002

175

SÖREN POLSTER 
TORSTEN HILLE

MERCEDES-BENZ SLR
5,4 Liter, V8 Kompressor, 626 PS, Bj. 2004

176

DIETMAR & 
PAUL GORNIG

AUDI R8
4,2 Liter, V8, 420 PS, Bj. 2006

177

THIERRY LUTGEN 
JEANNINE WEYNANDT

MORGAN ROADSTER 3000 V6
2,9 Liter, V6, 204 PS, Bj. 2008

178

HERMANN THALER 
CHRISTIAN BÖHM

CITROEN 2CV
0,6 Liter, 2-Zyl.-Reihe, 28 PS, Bj. 1985

179

104
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LEIDENSCHAFT FÜR AUTOMOBILE  
KLASSIKER VERBINDET MENSCHEN.

Wir freuen uns, dass die folgenden Unternehmen  

die Silvretta Classic Rallye Montafon 2026 als Partner  

unterstützen und damit einen wichtigen Beitrag  

zum Gelingen der Veranstaltung leisten.

Für dieses Engagement bedanken wir uns herzlich.



ÜBER DEN WIESEN HÄNGT NOCH DUNST, AUS DEN HÖFEN ZIEHT  
DER GERUCH VON HOLZ UND FEUCHTEM GRAS HERÜBER.  

UNTER DEN TEILNEHMERN DER SILVRETTA CLASSIC STEHT  
EIN PORSCHE 911 CARRERA 2 COUPÉ VON 1993.

106

luf tgekühlter  boxer 

Kurzer Überhang vorn, das Dach 
wie eine Linie, hinten dieser 
kompakte Bauch über der Hinter -

achse. Genau dort arbeitet das, worum es 
bei diesem Auto geht: ein luftgekühlter 
3,6-Liter-Sechszylinder-Boxer. Sechs Zy-
�O�L�Q�G�H�U���� �ƒ�D�F�K�� �J�H�J�H�Q�Ù�E�H�U�O�L�H�J�H�Q�G���� �Q�L�H�G�U�L�J�H�U��
Schwerpunkt, kurze Wege und 250 PS, die 
nicht als Zahl existieren, sondern als sehr 
direkte Reaktion auf den rechten Fuß.

Der Fahrer öffnet die Tür, setzt sich hinein, 
greift ans Lenkrad. Der Start ein Menü, 
keine Inszenierung der Boxer erwacht 
einfach. Erst ein kurzes Sortieren, dann 
dieses typische, mechanische Pulsieren 
im Heck. Luftkühlung klingt anders als 
alles, was später kam: weniger gedämpft, 
näher am Metall, mit einem trockenen, 
ehrlichen Ton, der jede Drehzahlerhöhung 
wie eine klare Ansage wirken lässt. Der 
Motor hängt nicht an Software-Logik, 
sondern an Gaszügen, Mechanik, Luft und 
Temperatur.

Die Silvretta Classic beginnt nicht als 
Angriff, sondern als Rhythmus. Aus dem 
Tal hinaus rollt der Carrera kontrolliert, 
die Kupplung sauber, die Gänge bewusst 
gesetzt. Doch sobald die Straße enger 
wird, zeigt sich die berühmte 964-Formel: 

PORSCHE 911  

CARRERA 2 COUPÉ (964) 

MOTOR 

Luftgekühlter 6-Zylinder-Boxer, 

Heckmotor

HUBRAUM  

3.600 cm³ (3,6 Liter)

LEISTUNG: 250 PS (184 kW)

DREHMOMENT: ca. 310 Nm

GETRIEBE 

5-Gang-Schaltgetriebe (manuell)

0–100 KM/H: ca. 5,5–5,7 s

HÖCHSTGESCHWINDIG -

KEIT: ca. 260 km/h

BAUJAHR: 1993

RALLYE-HIGHLIGHT
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Der Porsche bleibt stabil, aber nur,  

wenn der Fahrer es auch bleibt:  

nicht hektisch bremsen, nicht abrupt  

einlenken, Gas nicht als Schalter benutzen.

viel Gefühl, viel Präzision und ein Heck, 
das Traktion nicht bereitstellt, sondern 
sich aktiv erarbeitet. Der Boxer liefert 
seine Kraft so, wie man es in den Bergen 
braucht: linear, präsent, dosierbar. In jeder 
Kehre ist das Ziel nicht, früher am Gas zu 
sein, sondern richtig am Gas zu sein. Dann 
wirkt der 964 fast zeitlos: ein präzises 
Coupé, das moderne Autos nicht durch 
Zahlen übertrifft, sondern durch Klarheit.

Das Auto zwingt zur sauberen Technik. 
Beim Anbremsen liegt die Nase stabil, 
beim Einlenken wird die Vorderachse 
leicht und präzise, und am Kurvenausgang 
drückt der Heckmotor wie ein Stempel auf 
die Straße. Wer zu früh zu viel verlangt, 
spürt, wie sich das Heck bereitmacht. 
Wer sauber arbeitet, bekommt dieses 
unverwechselbare Einhaken: Der 964 

steht in der Linie und schiebt sich mit 
Nachdruck heraus, als wäre die Kehre ein 
Scharnier. 

Mit zunehmender Höhe verändert sich 
die Akustik. Die Berge schlucken keine 
Geräusche, sie rahmen sie ein. Jede 
Laständerung wird deutlicher: das harte 
Ansaugen, wenn der Boxer atmet; das 
satte, runde Arbeiten, wenn die Drehzahl 
steigt; das trocken knisternde Nachlaufen 
beim Lupfen. Luftgekühlt heißt auch: Der 
Motor erzählt, wie es ihm geht. Kalt etwas 
rauer, warm deutlich geschmeidiger, 
immer mechanisch nah. Und genau das 
passt zur Silvretta Classic: Hier gewinnt 
nicht, wer brutal beschleunigt, sondern 
wer ein Auto über lange Strecken so 
bewegt, dass es wie selbstverständlich 
wirkt.



Wenn die Teilnehmer in 
Radebeul ankommen, 
hängt über dem Rallye-

hotel Radisson Blu Parkhotel ein 
Mix aus Sommer und Weinbergen. 
In der Lobby klackern Schlüssel, 
draußen knistern Motoren, als 
hätten die Autos schon einmal tief 
Luft geholt. 

Die Sachsen Classic beginnt nicht mit einem 
Startsignal, sondern mit einem Wiedersehen. Die 
Akkreditierung in der ZEITENSTRÖMUNG wirkt 
wie ein Auftakt in einer Kathedrale der Tech -
nik. Zwischen alten Kranbahnen und Licht, das 
durch hohe Fenster fällt, werden Startunterlagen 
gereicht, als wären es Partituren. Und genau so 
ist es auch: Die Rallye entfalte sich wie ein ge-
schichtsträchtiges Musikstück auf vier Rädern. 
Hier zählt nicht das Tempos, sondern die Genauig -
keit. Im Stillen wird gerechnet, gemessen, notiert. 

Am Abend im Weingut DREI HERREN werden 
Geschichten geöffnet wie Flaschen. Der Koch 
serviert sächsische Produkte, die Gespräche sprin-
gen von Horch zu Auto Union, von „damals“ zu 
„weißte noch“. Sachsen zeigt seine doppelte See-
le: Traditionsstolz und Gegenwart. Genau diese 
Verbindung aus Tradition mit Moderne ist das 
Versprechen der Sachsen Classic.

Freitagmorgen: Start bei Ferrari Thomas Sport-
wagen in Radebeul. Glas, Chrom, italienisches 
Flair und davor die Teilnehmerfahrzeuge, jedes 
ein eigenes Kapitel. Dann trägt die Route ins 
Osterzgebirge: Bobbahn Altenberg, Glashütte, 
Grenzwege, die sich anfühlen wie Bleistiftlinien 

Zieleinlauf an der Elbe, ein würdiger 

Abschluss für klassische Automobile 

und große Momente.

108

e in wiedersehen  
in dresden 

DIE SACHSEN CLASSIC IST WENIGER EIN WETTBEWERB  
ALS EINE VEREINBARUNG. ZWEI TAGE LANG TUN ALLE SO,  
ALS LIESSE SICH ZEIT FAHREN. UND VIELLEICHT GELINGT  
ES EIN BISSCHEN, WEIL AUS TECHNIK EIN ERLEBNIS WIRD  

UND AUS AUTOS VIELE GESCHICHTEN.



zwischen Ländern und Zeiten. In Glashütte steht 
die Zeit selbst am Straßenrand. Uhrenmanufak -
turen, das Deutsche Uhrenmuseum und die Idee, 
dass nicht Geschwindigkeit zählt, sondern das 
richtige Maß. UNION GLASHÜTTE widmet der 
Rallye sogar limitierte Editionen.

Mittags wartet Tschechien: das Autodrom 
Most, 1983 eröffnet, einst die erste permanente 
Rennstrecke der damaligen Tschechoslowakei. 
Abends geht es zurück nach Dresden. Canaletto, 
�G�D�V�� �6�W�D�G�W�I�H�V�W���� �e�G�L�H�� �J�U�Ó�¼�W�H�� �7�D�Q�]�ƒ�Á�F�K�H�� �'�H�X�W�V�F�K-
lands“, heißt es im Programm. Zwischen Musik 
und Lichtern wird aus der Rallye ein Fest, aus der 
Wertung eine gemeinsame Erzählung. Man sieht 
Teams, die tagsüber auf Zehntel achten, nachts 
lachen, als gäbe es keine Stoppuhr.

109

Finale in Dresden beim Stadtfest: 

Klassiker parken, Radeberger in  

die Hand, Moment genießen.

Samstag führt die zweite Etappe ins 
Zittauer Gebirge und durchs Elbsand -
steingebirge. Landschaften wechseln 
wie Sätze in einem Roman: Felsen, 
Wald, Felder, eine Burg am Horizont. 
Am Nachmittag die Zieleinfahrt am 
Terrassenufer in Dresden mitten ins 
Stadtfest. Zuschauer stehen dicht, 
Handys hoch, Kinder auf den Schul -
tern. Die Fahrzeuge rollen ein wie 
Schauspieler nach der Premiere. Im 
Ziel wartet Radeberger: ein Bier, das 
die Pilsner Brauart in Deutschland 
mitbegründete und bis heute nur in 
Radeberg gebraut wird. Es schmeckt 
wie ein kühler Punkt hinter einem 
langen Satz.

Wenn Oldtimerträume rollen  

und jede Etappe mit dem Roadbook 

zum Erlebnis wird.



Wenn in der Eifel die Motoren angelassen 
werden, geht es nicht nur um Rennsport, 
sondern um die besondere Atmosphäre 

eines Wochenendes, an dem Benzingeruch und Zeit-
�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H���]�X�V�D�P�P�H�Q�‚�Q�G�H�Q�����$�X�I���G�H�U���6�W�U�H�F�N�H���O�L�H�I�H�U�Q���V�L�F�K��
�7�R�X�U�H�Q�Z�D�J�H�Q�����6�S�R�U�W�S�U�R�W�R�W�\�S�H�Q�� �X�Q�G�� �)�R�U�P�H�O���5�H�Q�Q�Z�D�J�H�Q��
�S�D�F�N�H�Q�G�H���'�X�H�O�O�H��

�(�L�Q�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U�� �+�Ó�K�H�S�X�Q�N�W�� �L�V�W�� �G�H�U�� �/�H�V�H�U�F�R�U�V�R�� �G�H�U�� �=�H�L�W-
�V�F�K�U�L�I�W�� �0�R�W�R�U�� �.�O�D�V�V�L�N���� �/�H�V�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �/�H�V�H�U�� �E�U�L�Q�J�H�Q��
�L�K�U�H���.�O�D�V�V�L�N�H�U���E�L�V���%�D�X�M�D�K�U�������������D�Q���G�H�Q���5�L�Q�J���X�Q�G���Z�H�U�G�H�Q��
�7�H�L�O�� �G�H�U�� �%�Ù�K�Q�H�� �G�H�V�� �2�O�G�W�L�P�H�U�� �*�U�D�Q�G�� �3�U�L�[���� �9�R�P���O�L�H�E�H�Y�R�O�O��
�H�U�K�D�O�W�H�Q�H�Q�� �$�O�O�W�D�J�V�N�O�D�V�V�L�N�H�U�� �E�L�V�� �]�X�P�� �V�H�O�W�H�Q�H�Q�� �(�[�R�W�H�Q�� �t��
�G�H�U�� �&�R�U�V�R�� �L�V�W�� �V�R�� �Y�L�H�O�I�Á�O�W�L�J�� �Z�L�H�� �G�L�H�� �6�]�H�Q�H�� �V�H�O�E�V�W���� �:�H�U�� �P�L�W-
�I�Á�K�U�W���� �H�U�O�H�E�W�� �G�H�Q�� �1�Ù�U�E�X�U�J�U�L�Q�J�� �D�X�V�� �H�L�Q�H�U�� �3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H����
�G�L�H�� �V�R�Q�V�W�� �Q�X�U�� �$�N�W�L�Y�H�Q�� �Y�R�U�E�H�K�D�O�W�H�Q�� �L�V�W���� �H�L�Q�P�D�O�� �Ù�E�H�U�� �G�L�H��
�$�V�S�K�D�O�W�S�L�V�W�H�� �U�R�O�O�H�Q���� �Y�R�U�E�H�L�� �D�Q�� �7�U�L�E�Ù�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �=�X�V�F�K�D�X�H�U�Q�� 
�'�H�U�� �/�H�V�H�U�F�R�U�V�R�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�U�� �5�X�Q�G�H�� �D�X�I�� �G�H�U�� �*�U�D�Q�G���3�U�L�[��
�6�W�U�H�F�N�H���X�Q�G���D�P���6�R�Q�Q�W�D�J���D�X�I���G�H�U���O�H�J�H�Q�G�Á�U�H�Q���1�R�U�G�V�F�K�O�H�L�I�H��
�L�V�W���P�H�K�U���D�O�V���H�L�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�U���$�X�V�ƒ�X�J����
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53.  belmot-  
o ldt imer-grand-pr ix
DER OLDTIMER GRAND PRIX AM NÜRBURGRING  
ZÄHLT SEIT JAHRZEHNTEN ZU DEN GROSSEN FIXPUNKTEN  
IM EUROPÄISCHEN KLASSIKER-KALENDER.

7. bis 9. August 2026

�Ê ZUR            -BUCHUNG

MOTORKLASSIK 
LESERCORSO
���������)�D�K�U�]�H�X�J�H�� 

bis maximal  
�%�D�X�M�D�K�U����������

�'�L�H�� �6�W�D�U�W�J�H�E�Ù�K�U�� �S�U�R�� �)�D�K�U-
zeug beträgt 359 Euro und 
�E�H�L�Q�K�D�O�W�H�W�� �H�L�Q�H�Q�� �3�D�U�N�S�O�D�W�]��
auf dem Gelände, zwei Wo-
�F�K�H�Q�H�Q�G�W�L�F�N�H�W�V�� �X�Q�G�� �]�Z�H�L��
�5�H�Q�Q�S�X�O�O�R�Y�H�U��
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NACHHALTIGKEIT

c lassic rallyes  
für  den regenwald

Wilderness International besteht aus drei gemeinnützigen 
Schwesterstiftungen mit einem großen Ziel: besonders 
ökologisch wertvolle und akut bedrohte Wildnisgebiete 

dauerhaft zu erhalten. Sie kauft die Wildnisgebiete rechtssicher mit 
Grundbucheintrag auf und schützt sie für die Zukunft aller. Derzeit ist die 
Stiftung vor allem aktiv darin, tropischen Regenwald an der Westküste 
Kanadas sowie in den artenreichsten Regenwäldern im Osten Perus zu 
bewahren. Die Motor Presse Stuttgart unterstützt im Rahmen ihrer Classic 
Rallyes die Stiftung Wilderness International. Mit dem Wald in der Region 
Madre de Dios in Peru wird wertvoller Regenwald geschützt, ebenso der 
Lebensraum für eine riesige Artenvielfalt, und es wird ein gesundes Klima 
gefördert.

SEIT 2022 UNTERSTÜTZEN ALLE VIER CLASSIC RALLYES  
DER MOTOR PRESSE STUTTGART DIE GEMEINNÜTZIGE  
ORGANISATION WILDERNESS INTERNATIONAL, UM DEN  
CO2-FUSSABDRUCK DER VERANSTALTUNGEN ZU KOMPENSIEREN. 

Durch die Unterstützung  

der Classic Rallyes wird  

wertvoller Regenwald  

in Peru geschützt und ein 

Beitrag zum globalen  

Klimaschutz geleistet.

www.wi lderness- internat ional .org/mps-wald
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ZEITREISE

ra llye legenden
VON DEN FRÜHEN STERNFAHRTEN ÜBER DIE SPEKTAKULÄRE  

GRUPPE B-ÄRA BIS ZU DEN HEUTIGEN SPRINT-RALLYES.

Rallye, das ist Motorsport pur, faszinierend, 
spektakulär, hautnah. Dabei begann alles eher 
gemächlich: Auf Langstrecken-Fahrten stellten 

die Hersteller die Zuverlässigkeit ihrer Automobile 
unter Beweis. Aber schnell wurden die Rallye-Autos 
immer stärker und extremer. Den Höhepunkt erlebte 
die Rallye mit ihren Gruppe B-Monstern mit Allrad- 
und Turbotechnik und Leistungen von bis zu 600 PS. 
Rallye-Piloten sind Akrobaten, die den Seiltanz unter 
allen Bedingungen beherrschen: auf Eis und Schnee 
in Monte Carlo oder in Schweden, auf extremen  
Schotter-Pisten in Griechenland, im Schlamm in Kenia 
oder bei der Asphalt-Kurvenorgie in Korsika. 

Das Nationale Automuseum, die Loh Collection, zeigt 
in einer neuen Sonderausstellung einen Abriss dieser 
spannenden Auto-Geschichte: vom wuchtigen Bentley 
6 ½ Litre über den kleinen Mini. Vom Rallye-Keil 
Lancia Stratos bis zum Über-Auto Lancia Delta S4 
und schließlich zum Gruppe A Integrale. Die deutsche 
Rallye-Geschichte wird natürlich auch beleuchtet: von 
den frühen Mercedes 300 E-Erfolgen über die Opel-Ge -
schichte mit Ascona/Manta 400, vom Audi quattro S1 
bis hin zum Volkswagen Polo R WRC. 

Zur Ausstellung gibt es wieder ein Buch. Und da kom -
men auch die Akteure nicht zu kurz. Christian Geist -
dörfer, der langjährige Beifahrer von Walter Röhrl, 
verrät, auf was es in einem WM-Auto ankommt: die 
Präzision beim Lesen des Strecken-Aufschriebs, das 
Umgehen mit unerwarteten Situationen und die Tricks, 
die man als versierter Beifahrer auf Lager haben muss: 
beispielsweise der Nebel-Aufschrieb, der in Portu -
gal zu einer sensationellen Bestzeit führte. Oder der 
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RALLYE  
LEGENDEN

Jörg Walz,  
Motor Buch Verlag

208 Seiten,  
600 Abbildungen

ISBN: 

978-3-613-04847-8

PREIS: 39,90 €

Trick bei der Rallye Monte 
Carlo, als der heckgetrie-
bene Lancia 037 gegen die 
Audi Allrad-quattros keine 
Chance zu haben schien. 
Man schickte Streuwagen 
über den vereisten Col de 
la Mandone und wech-
selte in der Prüfung von 
Renn-Reifen auf Spikes – 
und gewann.
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Fehrenkötter bringt Ihre wertvollen Fahrzeuge und Maschinen 
sicher und schnell ans Ziel – europaweit.

�������������������������	����������������
Rufen Sie uns an: +49 (0) 54 85 - 83 08-0

Fehrenkötter
Transport und Logistik GmbH
Heinrich-Büssing-Straße 6
D-49549 Ladbergen 
Tel.: +49 (0) 54 85 - 83 08-0
Fax: +49 (0) 54 85 - 83 08-33
info@fehrenkoetter.de

 facebook.com/fehrenkoetter
 instagram.com/spedition_fehrenkoetter/
 youtube.com/c/FehrenkötterTransportLogistikGmbH
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vielen dank  
an die hel fer

EIN GROSSES DANKESCHÖN 
AN ALLE ENGAGIERTEN 
HELFERINNEN, HELFER  

UND MITWIRKENDEN, DIE 
MIT IHRER TATKRÄFTIGEN 

UNTERSTÜTZUNG DIE  
28. SILVRETTA CLASSIC  
RALLYE 2026 ZU EINEM 

UNVERGESSLICHEN  
ERLEBNIS MACHEN.  
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23. SACHSEN CLASSIC RALLYE 
14.–15. august 2026  
 
Mit Start und Ziel in Dresden führt die Sachsen Classic 
an zwei Fahrtagen auf neuen Routen ins Erzgebirge 
und nach Tschechien. Keine andere Rallye zieht so 
viele Menschen an die Strecke und auf den Straßen 
kommt der Fahrspaß nie zu kurz.

6.  LUXEMBOURG CLASSIC RALLYE  
11.–12. september 2026  
 
Die Luxembourg Classic rollt wie ein sanfter Wind 
durch das Herz der Großregion: eine faszinierende 
und lebendige Reise aus Stahl, Glanz und Geschichte, 
die sich durch malerische Gassen, weite Felder und 
schöne Plätze zieht.

� www.classic-ral lyes.com

VORSCHAU

auf  zu neuen touren
ZWEI WEITERE RALLYES UND  

JEDE ERZÄHLT IHRE EIGENE GESCHICHTE

LETZTE FREIE 
STARTPLÄTZE!
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